würde die Konſervativen hindern, auch dem 


Hanſabunde gegenüber eine freundlichere 
Stellung einzunehmen, wenn dieſer Bund 
die von ihm vertretenen Intereſſen innerhalb 
des Rahmens ihres Parteiprogramms, das 
„Schutz und Förderung jeder redlichen Ar⸗ 
beit“ zum Parteigrundſatz erhebt, zu ver⸗ 
folgen beabſichtigte. Solange er das nicht 
tut, ſolange er mit ſeinem „roten Golde“ und 
ſogar mit ſozialdemokratiſcher Hilfe freihänd⸗ 
leriſche Kandidaten gegen konſervative Kandi⸗ 
daten begünſtigt, beſteht ein unüberbrücklicher 
Gegenſatz zwiſchen ihm und uns, und wir 
müſſen unſere Freunde ſogar dringend davor 
warnen, ſich über den beſtehenden tiefen 
Gegenſatz durch irgendwelche unverbindlichen 
Worte hinwegtäuſchen zu laſſen.“ 


Von der Fortſchrittlichen Volkspartei. 
Die „Freiſinnige Zeitung“ veröffentlicht 
einen Aufſatz über die Organiſationen der 
fortſchrittlichen Volkspartei, in dem mitgeteilt 
wird, daß die Partei jetzt 1200 Ortsvereine 
zählt, die ſich zu Bezirks⸗, Provinzial⸗ und 
Landesvereinen zuſammengeſchloſſen haben. 


Prinz Max von Sachſen. 

Der „Köln. Volksztg.“ wird aus Rom, 28. 
Dezember, gedrahtet: Für Rom iſt die An⸗ 
gelegenheit, betr. den Prinzen Max von 
Sachſen vollſtändig erledigt. Obwohl bei 
gleich gearten Fällen Geiſtliche ſtets an ihre 
Ordinaren verwieſen werden, machte der 
Papſt eine Ausnahme mit dem Prinzen Max 
von Sachſen. Er empfing ihn direkt in 
Audienz. Man begreift im vatikaniſchen 
Kreiſen nicht, wie eine ſolche Angelegenheit 
rein kirchlicher Diſziplin ein Anlaß zu einer 
Staatsaktion bietet. Prinz Mag reift morgen 
früh von hier ab. 


Ein Konflikt an der Hochſchule in 
Tſingtau. 

Die „Liberale Korreſpondenz“ bringt die 
Meldung von einer an der deutſch-chineſiſchen 
Hochſchule in Tſingtau ausgebrochenen Kriſis, 
wonach zwei Dozenten des Inſtituts den 
Herren Prof. Jeroſch und Dr. Gutherz, vom 
Reichsmarineamt gekündigt worden iſt, wo⸗ 
raufhin die Herren Dozent Dr. Knopp, Ober: 
lehrer Dr. Othmer und der Aſſiſtent der 
Überſetzungsanſtalt Leſſing ebenfalls um ihre 
ſofortige Entlaſſung gebeten haben ſollen. 
Von unterrichteter Seite wird hierzu mitge⸗ 
teilt, daß den beiden zuerſt genannten Herren 
von ſeiten des Reichsmarineamts gekündigt 
worden iſt, weil ein Unterbleiben der Kündi⸗ 
gung vor Ablauf des vereinbarten Probejahrs 
eine langfriſtige Bindung zur Folge gehabt 
hätte die angeſichts der noch im Werden be⸗ 
griffenen Verhältniſſe der erſt im vorigen 
Jahre gegründeten Hochſchule im beiderſeitigen 
Intereſſe unangebracht erſchien. Im übrigen 
handelt es ſich um gewiſſe Mißhelligkeiten 
inbezug auf die Schulordnung, die zurzeit 
einer Reviſion unterzogen wird. Es iſt mit 
Beſtimmtheit zu hoffen, daß dieſe Prüfung 
zu einem für alle Beteiligten befriedigenden 
Ergebnis führen wird. — Der „Berliner 
Lokalanzeiger“ erfährt, in dieſer Angelegen⸗ 
heit daß die unter der bewährten Leitung 
des Profeſſors Keiper ſtehende Hochſchule 
allen an jie geſtellten Anforderungen ent: 
ſpricht. Um ſo bedauerlicher ſei es, wenn 
unter den deutſchen Lehrern, wie es den An⸗ 
ſchein hat, ſich Unſtimmigkeiten ergeben haben. 
Jedenfalls hätte es im Intereſſe des Deutſch⸗ 
tums im Auslande gelegen, wenn die be— 
teiligten Herren ihre Streitigkeiten nicht in 
die große Offentlichkeit getragen hätten. 
Übrigens entſpricht die Darſtellung der Libe⸗ 
ralen Korreſpondenz, wonach alle akademiſch 
gebildeten Mitglieder aus dem Dienſt ge⸗ 
ſchieden wären, nicht den Tatſachen. Vor 
allem bürgt die Erfahrung des Profeſſors 
Keiper, der zuvor drei Jahre in Peking tätig 
war und die Chineſen genau kennt, dafür, 
daß die Hochſchule auch weiter zweckent⸗ 
ſprechend geleitet wird. 


Der öſterreichiſch⸗ſerbiſche Handelsvertrag 


iſt am Donnerstag von der Skupſchtin a 
endgültig angenommen worden. 


‚Bräfident Fallidres 
empfing am Donnerstag in Paris El Mokri, 
der ihm das Großkreuz des Hafid⸗Ordens 
mit Brillianten überreichte und die Wünſche 
des Sultans zum neuen Jahr übermittelte. 


Folgen der franzöſiſchen Eiſenbahnmiſere. 

Eine große Dampfmühle in dem 40 Kilo⸗ 
meter von Havre entfernten Yvetot hat den 
Betrieb eingeſtellt und die Arbeiter entlaſſen, 
da eine Getreideladung, die am 9. Dezember 
von Havre abgehen ſollte, infolge der Bahn⸗ 
transportſchwierigkeiten bis vorgeſtern nicht 
eingetroffen iſt. 


Das ewig unruhige Barcelona. 
Die Kohlenträger auf den Barce⸗ 


longer Werften haben beſchloſſen, am Freitag 
in den Aus ſtand zu treten. 


Aus Liſſabon 


wird amtlich die Bildung einer Kommiſſion 
bekanntgegeben zur Prüfung der Reflamati- 


onen, die zur Feſtſtellung des Eigentumrechtes 


an den Häuſern, in denen die ausgewieſenen 
geiſtlichen Orden gewohnt haben, eingereicht 
worden ſind. Einige Häuſer ſind ausländi⸗ 
ſcher Beſitz. 

Anſicherheit der Lage in Portugal. 

Dem Pariſer „Temps“ zufolge hat man 
in Madrid Nachrichten aus Liſſabon erhalten, 
die die Lage in Portugal als ziem⸗ 
lich geſpannt darſtellen. Die Hand⸗ 
werkerzünfte erheben Forderungen, die man 
unmöglich befriedigen könnte. In der Armee 


ſeien zahlreiche Fälle von Disziplinloſigkeit vor⸗ 


gekommen. Drei Kreuzer ſeien unter ver⸗ 
ſchiedenen Vorwänden entfernt worden. Die 
proviſoriſche Regierung ſei weder 
der Armee noch der Marine ſicher. 
Die Bevölkerung ſei ſichtlich beunruhigt. Ein 
Madrider Blatt behauptet, die Regierung 
in Liſſabon habe eine Geheimgeſellſchaft ent- 
deckt, die ein Komplott zur Wieder⸗ 
einſetzung König Manuels ange⸗ 
zettelt habe. Mehrere Verſchwörer ſeien ver— 
haftet. 
Wieder einmal die Kretafrage. 

Wie auf der Pforte verlautet, erklären die 
Krelamächte in ihrer neueſten Antwortnote, 
daß die geplanten Waffenkäufe der Kreter 
keine Beachtung verdienen. Die Mächte ver⸗ 
ſichern gleichzeitig von neuem, daß Rechte, 
Eigentum und Leben der Mohammedaner ge— 
ſchützt und die ſouveränen Rechte der Türkei 
gewahrt werden ſollen. 


Die türkiſche Kammer 
hat am Mittwoch nach heftiger Debatte einen 
Antrag des Führers der Volkspartei, die 
Regierung wegen der Verhaftung von Ne: 
dakteuren der demokratiſchen und ſozialiſtiſchen 
Organe zu interpellieren, verworfen. 


In der chileniſchen Deputiertentammer 
bemängelte der Abg. Lorca, daß die Re: 
gierungsvorſchläge für den Bau dre er 
Dreadnoughts die engliſchen Schiffsbauer be— 
vorzugten, und betonte, daß man alle Schiffs⸗ 
werften zum freien Wettbewerb zulaſſen 
müſſe. Der Marineminiſt er erwiderte, 
das Beſtreben der Regierung laufe nur da⸗ 
rauf hinaus, eine Einheitlichkeit der Typen 
der Flotte zu ſchaffen; alle Vorſchläge würden 
in Erwägung gezogen werden, aber getrennt 
für Schiffe und Armierung. 

Revolution in Honduras. 

Nach einer Meldung aus New Orleans 

iſt in Honduras eine Revolution ausgebrochen; 


es heißt, daß an der Grenze von Honduras 
und Nicaragua geiämpft werde. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Dezember 1910. 

— Prinz Friedrich Karl zu Hohenlohe: 
Oehringen, ein Bruder des Fürſten Chriſtian, 
iſt in Paris im Alter von 55 Jahren einem 
Blutſturz erlegen. 

— Staatsſekretär v. Kiderlen⸗Wächter iſt 
am Donnerstag in Stuttgart vom König von 
Württemberg empfangen worden. 

— Generalleutnant z. D. Victor von 
Kleiſt iſt Donnerstag mittag im Alter von 
86 Jahren geſtorben. Er war u. a. Inhaber 
des Eiſernen Kreuzes erſter und zweiter Klaſſe, 
ſowie des Ordens gour le mérite. 

— Die Trauerfeier für Graf Balleſtrem 
fand Donnerstag Vormittag in Ruda ſtatt. 


Anſprachen hielten der Pfarrer von Ruda in | 


polniſcher Sprache und der Pfarrer von 
Zabrze in deutſcher Sprache. Die Gedächtnis⸗ 
rede hielt der Berliner Kanzelredner Pater 
Bonaventura. Er ſchilderte die Verdienſte 
des Verſtorbenen und gedachte der wohl⸗ 
tätigen Stiftungen für ſeine Angeſtellten und 
Arbeiter. Als Vertreter des Kaiſer nahm 
Fürſt v. Hatzfeldt an der Trauerfeier teil. 
Als Vertreter der Präſidien der Parlamente 
nahmen teil: für den Reichstag Vizepräſi⸗ 
dent Schultz, für das Abgeordnetenhaus Vize⸗ 
präſident Dr. Porſch, für das Herrenhaus 
Vizepräſident Frhr. v. Landsberg, ferner 
waren erſchienen der Direktor beim Reichs⸗ 
tage Geheimrat Jungheim, viele Abgeordnete, 
Malteſerritter und Vertreter katholiſcher Ver⸗ 
eine. Um 12 Uhr wurde der Sarg, während 
draußen Böllerſchüſſe ertönten, vom Katafalk 
gehoben, nach der Krypta der Kirche ge— 
tragen und dort beigeſetzt. 

— Dem 1. Armee⸗Muſikinſpizienten, könig⸗ 
lichen Muſikdirektor und Lehrer an der könig⸗ 
lichen akademiſchen Hochſchule für Muſik 
Grawert iſt der Titel als Profeſſor verliehen 
worden. 

— Zum Oberbürgermeiſter von Flensburg 
wurde der bisherige Erſte Bürgermeiſter Dr. 
Todſen einſtimmig von der Bürgerſchaft auf 
die Dauer von zwölf Jahren wiedergewählt. 
Er erhielt 1163 Stimmen. Die mitpräſen⸗ 
tierten Kandidaten hatten vorher auf eine 
Wahl verzichtet. 

— Reichstagswahl vorbereitungen. Der 
welfiſche Reichstagsabgeordnete Götz von 
Olenhuſen, der im Wahlkreiſe Göttingen 
wieder aufgeſtellt werden ſollte, hat die be⸗ 
reits erteilte Zuſage, die Kandidatur anzu⸗ 


trumsabgeordnete Prof. Dr. Hitze hat ſich! verliehen. Eine Eingabe von Frauenvereinen uſw. 


bereit erklärt, eine Reichstagskandidatur in 
M.⸗ Gladbach wieder anzunehmen, da⸗ 
gegen will er nicht wieder zum Aggeordneten⸗ 
hauſe kandidieren. 

— Die Stärke der Parteien des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes iſt zurzeit folgende: 
Konſervative 150 (darunter 24 Mitglieder des 
Reichstags), Freikonſervative 61 (7), Natio⸗ 
nalliberale 63 (6), Zentrum 102 (23), fort⸗ 
ſchrittliche Volkspartei 37 (7), Polen 15 (4), 
Sozialdemokraten 6. Franktionslos ſind 3 
Mitglieder (v. Klöden, Kloppenborg⸗Skrums⸗ 
ager, Niſſen), erledigt ſind 3 Mandate (1 Kös⸗ 
lin, 1 Oppeln, 1 Danzig). 

— Am Mittwoch kurz vor Schluß des 
Berliner Viehmarkts iſt auf dem Viehhof die 
Mauls und Klauenſeuche bei Schweinen feſt⸗ 
geſtellt worden. Es wurde bis auf weileres 
die Sperre verfügt. 

— Aus Kairo wird gemeldet: Der 
Dampfer „Mayflower“ mit Ihrer kaiſerlichen 
Hoheit der Kronprinzeſſin an Bord ijt heute 
von Abu Simbel nach Aſſuan abgefahren. 


Heer und Flotte. 

Das Kaiſermanöver 1911 findet, wie die „Nord⸗ 
deutſche Allg. Ztg.“ ſchreibt, zwiſchen dem Garde⸗ 
forps, dem 2. (pommerſchen) und dem 9. Armee⸗ 
korps ſtatt. Das Manövergelände wird haupt⸗ 
sächlich den ſüdöſtlichen Teil der Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, die beiden Großherzogtümer Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz, Vor⸗ 
pommern nebſt einem großen Teil Hinter⸗ 
pommerns, den nordöſtlichen Teil der Provinz 
Hannover ſowie den nördlichen Teil der Provinz 
Brandenburg umfaſſen. Eine beachtenswerte Maß⸗ 
regel wird darin beſtehen, daß die Bataillone der 
Fußtruppen, die am Kaiſermanöver teilnehmen 
werden, durch Einziehung von Reſerviſten auf eine 
Ausrüſteſtärke von 700 e e und Ge⸗ 
meinen, alſo auf etwa drei Viertel der vollen 
Kriegsſtärke, e werden ſollen; 
ee nämlich die Manöver noch einen bejonderen 

ert für die Übung und Verwendung der Infan⸗ 
terie. Bei den Iffanterie⸗Regimentern zu zwei 
Bataillonen wird für die Herbſtübung ein drittes 
Bataillon durch Einziehung von Reſerviſten auf⸗ 
geſtellt, die 14 Tage vor Beginn des Manövere 
eintreten müſſen. Bei den Armeekorps ſoll ferner 
eine kriegsmüßig zuſammengeſetzte Kavallerie⸗ 
diviſion auftreten, die, ſoweit erforderlich iſt, durch 
Abgabe von Kavallerie anderer Armeekorps ge⸗ 
bildet wird. Ihre Eingliederung in die Manöver⸗ 
ordre de bataille kann als ſicher angenommen 
werden. Den Kavalleriediviſionen werden Ma⸗ 
chinengewehrabteilungen Pionierabteilungen, 
Feldſignalabteilungen, rains uſw. beigegeben 
werden, ebenſo ſollen ſchwere Artillerie des Feld⸗ 
heeres, 1 Funkentelegraphie⸗ und 
Selbſtfahrer⸗Abteilungen in umfangreichem Maße 
zum nächſtjährigen Kaiſermanöver herangezogen 
werden. — Auch die Hochſeeflotte wird ſich an den 
großen Herbſtübungen beteiligen, und 595 ſind 
als Gelände di: Oſtküſte des ſüdlichen Schleswig⸗ 
Holſtein und die mecklenburg'iſche Küſte in Ausſicht 
genommen, ſodaß die Küſtenmanöver hauptſächlich 
in der Mecklenburger Bucht, beſonders in der 
Lübecker Bucht ſowie in der Gegend der Inſel 
Rügen abgehalten werden. Das Hauptquartier des 
Kaiſers ſoll ſich in Neuſtrelitz befinden. Die Kaiſer⸗ 
paraden werden in Armeekorps getrennt abge⸗ 
halten, und zwar heißt es, daß das 9. Armeekorps 
die Kaiſerparade bei Lübeck, das pommerſche 
Armeekorps ſie auf dem Kreckower Felde bei 
Stettin abhalten werden. Auch ſoll ein Landungs⸗ 
korps der Hochſeeflotte vor dem Kaiſer paradieren. 


Arbeiterbewegung. 

Streik der Wiener Kaffeehauskellner. In Wien 
muß alle Politik vor der Ankündigung der Kaffee⸗ 
hauskellner zurücktreten, daß ſie am Dreikönigs⸗ 
tage ſtreiken wollen, weil fie zu ſchlecht vom Zahl⸗ 
fellner bezahlt werden. Denn die Wirte geben 
überhaupt nichts. Die Zahlkellner haben aber 
nicht mehr übrig, und ſo wollen die Kellner eben 
in den Ausſtand treten. Da die Gäſte von den 
dienſtbaren Geiſtern verlangen, daß fie alle ihre 
ünſche ein⸗ für allemal kennen, iſt der Erſatz 
nicht ſo leicht, auch nicht durch Kellnerinnen, deren 
Anſtellung die Wiener Wirte nach Münchener Vor⸗ 
bild eventuell planen. 


Provinzialnachrichten. 


r Graudenz, 30. Dezember. (Die außerordentlich 
rege Bauluſt in dieſem Jahre) hat nicht nur eine Reihe 
öffentlicher Gebäude, wie z. B. das große Deutſche Ge⸗ 
meindehaus, ſtädtiſche Sſechenhaus, Kalter Wilhelms 
und Auguſte Viklorfaſtift, Peterfe iftift, Verwaltungsge⸗ 
bäude des Elektrizitätswerkes ujw., ſondern auch viele 
Privatbauten entſtehen laſſen. An allen Enden erheben 
ſich ſtaltliche Neubauten, insbeſondere auch moderne 
Geſchäftshäuſer. Die Baugeſchäfte find gut beſchäftigt, 
namentlich kommt der bisher laue Winter den Bau⸗ 
handwerkern zugute, die bis jet ſtändige Arbeit auf 
den Bauten verrichten und ihren Lebeusunterhalt vers 
dienen konnten. Auch die wirtschaftliche Lage der Stadt 
hat ſich im Laufe des Jahres gebeſſert, ferner zeigte 


ſich auch eine Befferung der gewerblichen Verhälkniſſe 5 


Pr.⸗Stargard, 29. Dezember. (Neue Landgemeinde.) 
Der Gutsbezirk Pinſchin im Kreiſe Pr⸗Stargard iſt 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 3. Dezember d. Js. in 
eine Landgemeinde umgewandelt worden. 

Elbing, 29. Dezember. (Die Landlagserſatz⸗ 
wahl im Kreiſe Elbing⸗ Marienburg.) 
Die Bertrauensmännerverfammlung des Bundes der 
Landwirte für den Wahlkreis Elbing⸗Marienburg 
tagte am Mitwoch mittags im Gewerbehauſe in 
Elbing. Sie beſchäftigte ſich mit der Aufſtellung eines 
Landtagskandidaten anſtelle des freiwillig zurückge⸗ 
tretenen bisherigen Vertreters Herrn von Oldenburg⸗ 
Januſchau. Nach längeren Verhandlungen einigte ſich 
die Verſammlung dahin, als Kandidaten Rittergutsbe⸗ 
ſitzer v. Alt⸗Stutterheim zu nominieren. — Der 
neugegründete Elbinger deutſch⸗konſervatioe Wahlverein 
hat, wie früher gemeldet, Herrn Deichhauptmann Funk⸗ 
Elbing augeſtellt. 

* Danzig, 29. Dezember. (In einer gemeinſamen 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten) 
wurde heute Stadiverordnetenvorfteher Juſtizrat Keruth 
zum Provinziallandtagsabgeordneten anuſtelle des vere 
ſtorbenen Geh. Sanitätsrats Dr. Tornwaldt gewählt. 


In der darauf folgenden Stadtverordnetenſitzung wurde 


dem aus dem Magijtratstollegum ausſcheidenden 


nehmen, wieder zurückgezogen. — Der Zen- Stadtrat Rodenacker das Prädikat „Stadtälteſter“ 


dadurch er⸗ 


betr. Zuziehung von Lehrerinnen und Frauen zu den 
lokalen Schulverwaltungsbehörden wurde dem Ma⸗ 
giftrat zur Erwägung überwieſen. Die kürzlich ſtattge⸗ 
fundenen Stadtverordnetenwahlen wurden für giltig ere 
klärt. 

* Dt.⸗Eylau, 29. Dezember. (Zur Reſchstagswahl.) 
Heute fand hier eine aus allen Teilen und Berufs⸗ 
ſtänden des Wahlkreiſes Roſenberg⸗Löbau zahlreich be⸗ 
ſuchte Verſammlung konſervativer Vertrauensmänner 
ftatt. In dieſer wurde beſchloſſen, bei der bevorſtehenden 
Reichstagswahl wie bisher womöglich mit allen deut⸗ 
ſchen Parteien zuſammenzugehen und einen gemeinſamen 
Reichstagskandidaten aufzuſtellen. Zu dieſem Zwecke 
wurde ein Komitee gewählt. 

Allenſtein, 29. Dezember. (Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall) ereignete ſich geſtern Abend gegen 8,30 Uhr auf 
dem hieſigen Hauptbahnhofe. Der Rangierer Jung ger 
riet beim Rangieren mit dem Stieſelabſatz in eine 
Weiche und vermochte ſich nicht ſogleich zu befreien. 
Als unmittelbar darauf ein Wagen auf ihn zurollte, 
machte er die verzweifeltſten Anſtrengungen, um wieder 
loszukommen, denn der herannahende Wagen mußte 
ihm den ſicheren Tod bringen — aber vergebens. Der 
Wagen — der dabei entgleiſte — überfuhr den Unglück⸗ 
lichen, der förmlich zermalmt wurde. Die ganze linke 
Seite des Körpers wurde dem Beklagenswerten zer⸗ 
liſſen. Jung lebte trotz feiner entsetzlichen Verletzungen 
noch eine Stunde lang und war bei Bewußiſem, erſt 
daun machte der Tod feinen Qualen ein Ende. Der 
auf ſo traurige Art ums Leben Gekommene hat erſt 
kürzlich ſeine militäriſche Dienſtzeit beendet. Er war 
anfangs Zwanzig und unverheiratet. 

Königsberg, 29. Dezember. („Frühlings Er⸗ 
wachen.“) Der Oberpräſident hat die gegen das 
oom Regierungspräſidenten beſtätigte Verbot der 
offentlichen Aufführung von „Frühlings Erwachen“ 
eingelegte Beſchwerde zurückgewieſen. 

Domnau, 30. Dezember. (Zum Bürgermeiſter) 
nſerer Siadt ijt der Stadtſekretär Hermann May aus 
Sillou gewählt worden. 

Aus Oſtpreußen, 29. Dezember. (Eine neue 
Miſchverſorgung der Reichshauptiſtadt Berlin?) 
Wie aus Rag nit mitgeteilt wird, ijt dort auf 
dem Gi undftiid der eingegangenen Obſtuerwertungs⸗ 
genoſſenſchaft eine Fabrik in der Bildung bes 
griffen, die Milch nach einem neuen Ver⸗ 
ahren trocknen und in pulveriſiertem Zu⸗ 
ſtande in den Verkehr bringen will. Das Unters 
nehmen iſt eine Gründung Berliner Kapitals und 
yazu beſtimmt, die Miſchverſorgung der Reichs⸗ 
zauptſtadt zu erleichtern und unabhängig von den 
Nilchproduzenten der Mark Brandenburg zu 
nachen. Die Ragniter Fabrik ſoll bereits große 
Abſchlüſſe über Milchlieferungen mit Gütern der 
benachbarten Kreiſe vereinbart haben. Wie Herr 
Chemiker Greff von der Molkerei Schröter in Elbing 
der „Elb. Zig.“ mitteilt, iſt das Trocknen der 
Milch ſeit Jahren bekannt, hat ſich aber bisher 
nur da bewährt, wo die Milchfrage abjolut nicht 
anders zu löfen war; beiſpielsweiſe in Bäckereien 
und auf Reiſen. Zur Herſtellung des Mildypuivers 
wird die flüſſige Milch in dünnem Strahl auf ros 
lierende Dampfwalzen gebracht. Sie verdampft 
dadurch und hinterlaßt als J Pckenbeſtandleil ein 
feines, zartes, weißes Pulrer“ das, mit Waſſer 
vermengt, zwar quillt, aber in ſeinen Einzelbe⸗ 
flandteilen fic nicht auflöſt und infolgedeſſen den 
Urzuſtand der Milch nicht mehr herbeizuführen 
vermag. Die Einzelteilchen des Milchpulvers 
ſchwülnmen in dem Waſſer umher, ohne den Auf⸗ 
öſungsprozeß herbeizuführen. Die Folge iſt, daß 
die Berdauiichkeit der aus Milchpulver gewonnenen 
Milch zu wünſchen übrig läßt. Die Molkerei 
Schröter hat ſich mit pulveriſierten Milch ſchon 
vor Jahren eingehend beſchäftigt, iſt aber davon 
abgekommen, weil die pulverifierte Milch als Cre 
jak für gute Kuhmilch nicht gelten kann. 

Bromberg, 29. Dezember. (Eine eigenartige Über⸗ 
raſchung) wurde am Weihnachtsheiligabend einem 
hieſigen Geſchäftsführer zuteil. Als er abends ſpät 
nachhauſe kam, fand er die Wohnung leer; feine Frau 
hatte fic) einen Möbelwagen beſtellt, die Möbel darauf 
verladen laſſen und war dann mit ihrem Liebhaber auf 
und davon gegangen. 

— — . — — — 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 30. Dezember 1910. 


— (Silveſter.) Der Silveſtertag, der letzte 
Tag des Jahres, hat ſeinen Namen von dem Papſt 
Silveſter I., der Kaiſer Konſtantin den 911 ek 
zum Piette et bekehrte und den Ambroſianiſchen 
Kirchengeſ ang einführte; er ſtarb am 31. al 
ber 335. Der alte Brauch, den Tag von Mitter⸗ 
nacht an zu rechnen, iſt bei der Jahreswende feſt⸗ 
gehalten, und } 
Neujahrsnacht über, in der das junge Jahr un 
Goren wird. Einer jo wichtigen Stellung im Jahre 
entſprechend iſt Silveſter durch le ei Bräuche 
ausgezeichnet, die ſich auf das neue Jahr beziehen. 
daß man ſich am Silveſterabend durch 
dampfenden Punſch und Pfannkuchen in eine er⸗ 
höhte Stimmung verſetzt, den neuen Herrſcher 
würdig zu empfangen; man verſucht auch den 
Schleier zu lüften, der die Zukunft verhüllt. Das 
bekannteſte Mittel iſt das Bleigießen, wobei aus 
der Form, die das Blei im Waller annimmt, auf 
das Schickſal, aus der Form eines Schiffes z. B. 
auf eine Seereiſe geſchloſſen wird. Die wichtige 
rage der Verlobung betrifft der Brauch, einen 
pfel vorſichtig in einem zuſammenhängenden 
Streifen Kopf älen und die Schale nach hinten 
über den Kopf zu werfen; der Buchſtabe, den die 
Schale bilden wird, deutet dann den Vornamen des 
oder der Zukünftigen an. Auch ſchwimmende Licht⸗ 
chen ſollen dur nnäherung oder Entfernung von 
einander die Gefühle der durch 15 ende 
Perſonen kundgeben. Mit dem Sitveſterabend bes 
innt auch ſchon der Karneval, und unſere Papier⸗ 
andlungen haben auch wieder Sachen aller 
eſchafft, um den großen, nächtlichen Silveſterkorſo 
auf der ende faſchingmäßig auszuſtatten. 
Die rechte Landſchaf 


Nicht nur, 


aft werden wir vorausſichtli 
baju haben; da nun endlich der erſte Schnee gefallen 
und auch für den Silveſtertag Schneefälle anges 
kündigt ſind. 

— Ordensverleihung.) Dem Bizepräfidenten 
der Handelskammer Allenſtein, Schneidemühlenbefiger 
Anders in Rudczanny, iſt das Ritterkreuz 1. Klaſſe des 
ſchwediſchen Waſaordens verliehen worden. 


— Aufhebung von Zollämtern.) Die- 


Ill in Garnſee und Märk.⸗Fried⸗ 
Ben e er 1. Januar ab aufgehoben. Der 
Hebebezirk des Zollamtes Garnſee wird dem Zollamt I 
in Marienwerder, derjenige des Zollamtes Märk. 
Friedland dem Zollamt in Tütz zugeteilt. 


o geht die Silveſternacht in die 


: 
: 


— (Thorner Beamten verein.) Der 
Vorſtand des Beamtenvereins war am 24. d. Mts. im 
Artushof zu einer Sitzung zuſammengetreten. Die 
Verlefung des Protokolls über die außerordentliche 
Kaſſenreviſion ſtellte ordnungsmäßige Führung der Kaffe 
und eine weſentliche Zunahme des Kaſſenverkehrs feſt. 


Die Feier des Geburtstages Sr. Mafeſtät des Kaiſers 


jo funlichſt in Gemeinſchaft mit dem Orcheſterverein 
begangen werden. Eine beträchtliche Zahl höherer Be⸗ 
amien halte fic) zur Aufnahme gemeldet. Ihr Eintritt 
in den Verein iſt ein erfreuliches Zeichen für deſſen 
wachſende Bedeutung innerhalb der Thorner Beamten⸗ 
ſchaft. Einen breiten Raum nahmen die Beratungen 
über die zu treffenden Maßnahmen ein, welche Ein⸗ 
gliederung der Stadt Thorn in die Ortsklaſſe B zum 
Ziele haben. Zunächſt ſoll unter den Beamten eine 
Erhebung über die Wohnungsverhältniſſe und Miets⸗ 
preiſe vorgenommen werden. Es iſt dringend erforder⸗ 
lich und zweckdienlich, wenn von den annähernd 1000 
Beamten unjerer Sladt jeder, ob er zu den höheren, 
mütleren oder niederen zählt, die erforderlichen Angaben 
möglichſt vollkommen macht. Es iſt als Tatſache anzu⸗ 
ſehen, daß eine weſentliche Steigerung der Mieten ins 
folge des erhöhten Wohnungsgeldzuſchuſſes eintrat, der 
en Beamien gezahlt wurde, als Thorn der Servis⸗ 
klaſſe 1 angehörte. Nun iſt unfere Stadt nach Orts⸗ 
klaſſe C detlaffiert und dadurch nachweisbar für eine 
Reihe von Wohnungen der ſonderbare Fall einge⸗ 
treten, daß ihre Inhaber um 110, ja 150 Mark gegen 
früher geſchädigt worden ſind. Die Hausbeſitzer und 
die Beamten als Mieter haben in gleicher Weiſe ein 
Intereſſe an dem Hinauftücken unſerer Stadt nach der 
Ortsklaſſe B. Eine allgemeine Beamtenverſammlung 
einzuberufen, wurde beſchloſſen. Die Generalverſamm⸗ 
lung des Beamtenvereins foll möglichſt im Februar 
nächſten Jahres ftatifinden, die allgemeine Beamtenver⸗ 
ſammlung bald darauf, damit die Vorarbeiten beginnen 
können, die eine Erhebung nach dem Stande vom 
1. April 1911 zum Ziele haben. 

— (Verſetzung der Stadt Thorn nach 
Ortsklaſſe 8.) Man teilt uns mit: In der dies⸗ 
jährigen Frühjahrs⸗Hauptverſammlung des Beamten⸗ 
vereins Thorn wurde eine aus höheren, mittleren 
und unteren Beamten zuſammengeſetzte Kommiſſion ge⸗ 
wählt, welcher die Aufgabe oblag, den geſetzgebenden 
Körperſchaſten ſtaliſtiſches Material zwecks Rückbverſetzung 
der durch Reichsgeſetz vom Jahre 1909 in Octsklaſſe C 
einrangierten Stadt Thorn nach Ortsklaſſe B zu unter⸗ 
breiten. Bei der grundſätzlichen Stellungnahme der 
Königl. Staatsıegierung, den Wohnungsgeldzuſchuß der 
preußiſchen Beamten mit dem der Neichsbeamien in 

bereinjtimmung zu bringen, konnte der von der Some 
miſſion ausgearbeiteten und dem Landtage unterbreiteten 
Eingabe ein Erfolg nicht beſchleden fein. Die preuß. 
ſchen Beamten mußten ſich mit der Herabjetzung des 
im Vorjahre interimiſtiſch erböhten Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuſſes abfinden. Für viele Beamte bedeu et die Here 
abjegung des Wohnungsgeldzuſchuſſes einen empfindlichen 
Cinfommensausfall, zumal in Betracht zu ziehen bleibt, 
daß in den letzten Jahren infolge e. zöhter Wohnungs: 
nachfrage und der in Ausſicht ſtehenden Gehaltsauf⸗ 
beſſerung eine belrächtliche Steigerung der Mieten ein⸗ 
getreten iſt. Der Vorſtand des Beamtenvereins zu 
Thorn hat in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, ſpäteſtens 
im Monat Februar n. Is. eine allgemeine Be⸗ 
amtenverſammlu ng einzuberufen, der das in 
dieſer Angelegenheit bereits geſammelte Material untere 
breitet werden ſoll. Dieſe Versammlung wird ſich 
fernerhin darüber ſchlüſſig mad -n, nach welcher Richtung 
hin etwa das Hatijtiiche Material für die dem Bundes» 
rat reſp. der Königl. Staatsregierung erneut zu unte. 
2 70 Eingabe auf Verſetzung der Stadt Thorn nach 

rtsklaſſe B zu vervollſtändigen fein wird. 

(Weihnachtsfeier der Feuerwehr.) 
Ap Dienstog den 27. d. Mis. verauſtaltele der zweite 
Zug der jreiwilligen Feuerwehr, Thorn⸗Mocker, im 
Goldenen Löwen eine Weihnachtsfeier. Nach einer 
Anſprache des Kameraden Meyer folgten eine Anzabl 
lebender Bilder: Weihnachtsabend einer Feuerweh . 
familie, der Schutze jel, Weihr ichtsabend eines armen 
Kindes, Ki. cht Ruprecht, Anbetung der Hirten und Am 
Weihnachtsbaum, die jedes mit einem Weihnachtsliede 
begleitet wurden. Dann erfolgte die Beſcherung von 
26 Kindern mit Spielzeug und bunter Düte. Hieran 
ſchloß fi der mit einer Blumenpolonatie beginnende 
Tanz, in deſſen Pauſen eine Verloſung und eine ameri⸗ 
kaniſche Auktion von Torten, die die Brotfabrik geſtiftet, 
ſtattfand. 

— Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbureau: Heute, Freitag, zum letztenmale „3 
geunerliebe“, Operette von Franz Lehar als volkstüm⸗ 
liche Boj lung zu kleinen Preiſen. Sonnabend, den 
31. Dezember (Silbeſter), bleibt das Theater ge ⸗ 
ſchloſſen. Sonntag, den 1. Januar (Neujahr) Nach⸗ 
mittag 3 Uhr geht bei halben Kaſſeupreiſen die feinere 
gett mit fo grozem Beifall aufgenommene Oper „Der 
Trompeter von Säkkingen“, von E. Neßler in Szene. 
Die Titelpartie fivat diesmal unſer beliebter Baritos 
niſt Herr Albert Kander. Sonntag Abend 7½ Uhr 
findet die erſte Wiederholung des Operetten⸗Schlagers 
„Der Rodelzigeuner“, pon Leo Kaliner und Joſeph 
Snaga ſlatt. Bei ihrer Erſtaufführung am 2. Weih⸗ 
nachlsfeiertag hatte dieſe Operette ſtürmiſchen Erfolg, 
ſodaß verſchiedenes da capo geſungen und die reizenden 

alletts wiederholt werden mußten. — In Vorbereitung 


Seta „Taifun“, Drama in 4 Atlen von Melchior 


ER Ingtampf. kurrenz.) Am 
geſtrigen elften Tage 11 0 rangen zunädjit 
riß Müller. Deutſchland und Oskar Lu p pa 
Böhmen. Der Kampf wude nach 30 Minuten als un⸗ 
enlſchleden abgebrochen. Gleichfalls uneniſchieden blieb 
er Gang zwiſchen Cheri ſtenſen⸗ Schweden und 
chmidt⸗ Weſtpreußen, bei welchem Kampfe fic 
Khriſtenſen infolge ſeiner unrühmlichen Kampfesweiſe 
Pfuirufe des Publikums und Verwarnungen ſeiteus des 
Spielleiters zuzog. Mittels Untergriffs von vorn 
brachte der Südläuder Pa ganini ſeinen Gegner, 
Hu he t= Ollerreich, bereits nach einem Kampfe von 
nur 3 Minuien die Niederlage bei. Auch ein mas 
kierter Ringer trat geſtern Abend auf, der zunächſt mit 
Bittlinsei It rang, dieſen ſchon nach 3 Minuten 
auf die Schultern legend, und daun einen Gang mu 
i er⸗Thorn ausfocht, welchen er in 8 Minuten 
A Armgreffes von hinten ebenfalls beſiegte. — 
— Freitag fallen die Ringkämpfe aus. 

für Eine Seiler. Zwangsinnung 
werd un Regierungspegirt Marien: 
werden 5 2 mit dem Sitze in Graudenz ſoll gebildet 
m Als Kommiſſar für die Ermittelung der 
ebrbeit der beteiligten Handwerfer ift vom Regierungs⸗ 


räſid Fi ; ; 
e Oberbürgermeiſter Kühnaſt in Graudenz ere 


— 


— (Das Wechſelt auf d 

ontor auf dem Haupt⸗ 
oes nbof), das ſich bisher in einer kleinen Wellblech⸗ 
10 1 iſt jetzt in einem maſſiven Anbau des 
shauptgebä über, 3 
neva an 8 dudes, der Bolt gegenüber, unter 
(Die Bareinnapme der Straßen» 
ad m Reujabrstage) wird, wie alljährlich, 
n 10 1 und Betriebsangeſtellien zufallen. 
laubspay für iM Pate cree ein Schlüſſel, ein Ur⸗ 
5 1 tto Haas und eine Hutfeder. 

Näheres im Bolizeifefretariat, Zimmer 49. u 


— 


— (Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 1. 

— Bon der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 2,34 Meter, er 
iſt ſeit geſtern um 10 Zentimeter gefallen. Bei 
Ehwalowice iſt der Strom von 2,74 Meter auf 
2,71 Meter gefallen. 


* Gurske, 29. Dezember. (Die kirchliche Johres⸗ 
ſchlußfeier) am 31. Dezember beginnt nicht erſt um 7 
Uhr, ſondern ſchon um 5 Uhr. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 30. Dezember. 
(Bfanerwahl in Gramiſchen.) Herr Pfarrverweſer 
Erasmus aus Danzig ⸗Schidlitz, der den von Gramtſchen 
nach Marienwerder als zweiter Domprediger verſetzten 
Herrn Pfarrer Lenz vertrat, iſt zum Pfarrer von 
Gramtſchen gewählt worden. 


Briefkaſten. 


R. S. Wenn der Mieter ſelbſt eingeſchriebene 
Briefe zurückweiſt und auch eine mündliche Kündigung 
nicht ausführbar iſt, ſo bleibt nichts übrig, als ihm die 
Kündigung durch den Gerichtsvollzieher zuſtellen zu 
laſſen, was 50 Pf. Soften verurſacht. 


Silveſtergetränke. 

Cierpunfd. Man läßt ½ bis ¼ Liter Waſſer 
zum Kochen kommen und 250 bis 300 Gramm Hut⸗ 
zucker, auf dem die Schale einer großen Zitrone abge⸗ 
tieben iſt, darin ſchmelzen, dann gibt man elwas fein 
geriebene Mus 'atuuß und zwei bis drei Nelten dazu. 
Wenn alles etwas gekocht hat, nimmt man die Nelken 
heraus, gibt den Saft von zwei Zitronen, anderthalb 
bis zwei Flaſchen Moſelwein, eine Taſſe hellen Tee 
(natürlich abgegoſſen) und ſieben bis acht friſche Eier 
dazu und ſchlägt die Maſſe mit der Schneerute zu 
Reifen Schaum. Zum Kochen darf die Flüſſigkeit nicht 
kommen. Wihrend des Schlagens gibt man nach Ge⸗ 
ſchmack löffelweiſe einen Teil beſten Arrak dazu. Nach⸗ 
dem man die Kaſſerolle vom Feuer genommen hat, muß 
die Maſſe noch ein Weilchen weitergeſchlagen werden. 
Sie wird heiß in Gläſern aufgetragen. 

Warmer Milchpunſch. Man übergießt in 
einer Teekanne eine halbe Taſſe Souchongtee, einen 
Eßlöffel Gerſte, eine Priſe Safran, feds Nelken, etwas 
Muskalblüte und ein Stück Zimmt mit kochendem 
Waſſer, verſtopft die Tülle mit etwas weißem Papier 
1d läßt alles eine Stunde an warmer Stelle ziehen. 
Daun kocht man 1½ Liter gute, friſche Much auf, gibt 
die durch ein Sieb gegoſſene Flüſſigteit aus der Kanne 
dazu, nimmt die Milch vom Feuer, verquirlt das Ges 
tränk mit drei bis vier Eidottern und gibi es in ſtarken 
Gläſern zu Tiſch. 


Luftſchiffahrt. 

Das Luftſchiff „P. 6“, das am Donnerstag Vor⸗ 
mittag um 10% Uhr in Bitterfeld aufgeſtiegen iſt, 
überflog gegen 12 Uhr mittags Charlottenbur 
und landete nach 1 Uhr mittags in Johannista 
Die Führung des Luftſchiffes hatte Oberleutnant 
Stelling; itfahrer waren Direktor Wandmüller 
und Herr Loebell aus Saloniki, der Bruder des 
Herrn Loebell von der ie Bere sh — 


Mittwoch Abend ſind die Verſuche bezüglich der 
e e yt Eg und die diesbezüglichen Probe⸗ 
fahrten zum Abſchluß Kun: worden. Die Reſul⸗ 
tate ſind ſehr gut. ie Bilder waren auf eine 
Entfernung von 600 Meter aus einer Höhe von 
158 Meter ſehr gut zu ſehen. Der „P. 6“ wird 


jetzt wieder ſeine regelmäßigen Paſſagierfahrten 
aufnehmen. und, e erben dann die 
Reklamefahrten des „P. 6“ zur Ausführung ge⸗ 


langen. - . 

Noch eine Spur vom verunglückten Ballon 
„Saar“. Der in Kuxhaven eingetroffene Fiſcherei⸗ 
dampfer „Senator Mummſſen“ hat am 19. Dezem⸗ 
ber bei 58 Grad 39 Minuten nördlicher Breite, 
0 Grad 45 Minuten öſtlicher Länge einen grauen 
Überzieher aufgefiſcht. In den Taſchen befanden 
ſich neben anderen kleinen Gegenſtänden zwei weiße 
Taſchentücher gezeichnet O. L., es unterliegt keinem 
Zweifel, daß dieſe Gegenſtände dem Leutnant 
Otto Lange, dem Führer des verunglückten 
Ballons „Saat“ gehört haben. 

Landung des Lenkballons „City of Cardiff“. 
In Iſſy⸗les⸗Moulineaux landete Mittwoch Vor⸗ 
mittag der rau: Lenkballon „City of Cardiff“, 
der vor einigen Wochen den Kanal überflogen hat, 
jedoch infolge wiederholter Havarien den Flug 
nach Iſſy⸗les⸗Moulineaux nur mit langen Unter: 
brechungen und in mehreren Etappen zurücklegen 
konnte. € 


Zum Aufruhr auf den Karolinen. 


Warum die Hiobspoſt von den Karolinen fo 
ſpät in Berlin eingetroffen iſt, erklärt die „Nord⸗ 
deutſche Allgemeine Zeitung“ offiziös in folgender 
Mitteilung: In der Preſſe iſt der Annahme Aus⸗ 
druck verliehen, die Nachricht über den Aufſtand 
auf Ponape ſei bereits ſeit längerer Zeit an amt⸗ 
er Stelle bekannt geweſen und der Öffentlichkeit 
vorenthalten worden. Demgegenüber wird feſt⸗ 
geſtellt, daß die erſte Nachricht darüber durch das 
am 26. Dezember hier eingetroffene Telegramm des 
ſtellvertretenden Gouverneurs aus Jap hierher ge⸗ 
langte. Am gleichen Tage wurden die Ange⸗ 
hörigen der Exmordeten durch behördliche Ver⸗ 
mittelung benachrichtigt, am folgenden Tage wurde 
der Inhalt des Telegramms veröffentlicht. Ein 
aus Rabaul über Sydney abgeſandtes Telegramm 
über die gleichen Vorgänge traf erſt am 27. De⸗ 
zember hier ein. Das ſpäte Eintreffen dieſer Nach⸗ 
richten erklärt ſich daraus, daß weder Ponape noch 
Rabaul irgendwelche telegraphiſche Verbindung 
beſitzen. Der einzige Ort in dem ganzen Schutz⸗ 

ebiet, der Kabelverbindung beſitzt, iſt Jap in den 

eſtkarolinen, welche Inſel von Ponape über 
tauſend Seemeilen entfernt iſt. Der Poſtdampfer 
„Germania“, welcher die regelmäßige Verbindung 
der Hauptplätze in dem Inſelgebiet untereinander 
und mit Hongkong einerjeits, Sydney andererſeits 
vermittelt, traf im November in Ponape ein. Bis 
dahin hatte jedenfalls irgendwelche Möglichkeit für 
Ponape gefehlt, eine Verbindung mit der Außen⸗ 
welt herzuſtellen. Die „Germania“ lief nun, als 
ſie die bedrohte Lage der Europäer in Ponape er⸗ 
kannte, anſtatt ihre Reiſe fortzuſetzen, direkt von 
Ponape nach Rabaul, dem Hauptort des Schutz⸗ 
gebietes, um Hilfe herbeizuholen. Darauf begab 
ſich, wie in dem Telegramm gemeldet, der ſtell⸗ 
vertretende Gouverneur mit den verfügbaren far⸗ 
bigen Polizeiſoldaten wiederum auf direktem Wege 
nach Ponape und requirierte den in Neuguinea be⸗ 
findlichen Kreuzer „Cormoran“ zur Ankerſtützung. 
Nachdem die Polizeiſoldaten in Ponape gelandet 
waren, hat ſich dann die „Germania“ nach Jap 
begeben, und nunmehr war erſt die Abſendung des 
am 26. Dezember hierher gelangten Kabels möglich. 
In Rabaul war nach dem Telegramm die Nachricht 
mit der „Germania“ am 30. November eingetroffen, 


die erſte Verbindung mit einem Orte mit Kabel⸗ 


verbindung ſtellte der am 17. Dezember von Rabaul 

nach Sydney abfahrende Lloyddampfer her, welcher 
ahrplanmäßig am 26. Dezember in Sydney ein⸗ 
effen ſollte. 


Neueſte Nachrichten. 


Unwetter in Bayern. 

Berlin, 30. Dezember. In Nieder⸗ 
Bayern und der Pfalz iſt infolge des Uns 
wetters in den letzten Tagen der Eiſenbahn⸗ 
betrieb ſtark geſtört. In Schifferſtadt ent⸗ 
gleiſte ein Zug im Schneeſturm. Zur Wieder⸗ 
herſtellung der durch den Sturm unbrauchbar 
gewordenen Telegraphenleitungen mußten 
Pioniere herangezogen werden. 

Zur Gasvergiftung in Erfurt. 

Erfurt, 30. Dezember. Im Zuſammen⸗ 
hang mit den Gasvergiftungen im hieſigen 
Siechenhaus wurde feſtgeſtellt, daß das Gas 
von einem unter der Erde geplatzten Gasrohr 
in die Wohnung eingedrungen iſt. 

Schweres Eiſenbahnunglück. 

Werden, 30. Dezember. Ein ſchwerer 
Straßenbahnzuſammenſtoß erfolgte auf der 
Strecke Werden⸗Velbert. Viele Perſonen 
wurden verletzt, ſieben Perſonen ſchwer. 
Großfeuer in der Sächſiſchen Maſchinenfabrik. 

Chemnitz, 30. Dezember. Heute früh 
wurde ein Werk der Sächſiſchen Maſchinenbau⸗ 
Aktiengeſellſchaft Richard Hartmann durch 
Großfeuer gänzlich zerſtört. Sämtliche Mo⸗ 
delle der Fabrik wurden ein Raub der Flam⸗ 
men. Der Geſamtbetrieb erleidet jedoch keine 


Störung. : 
Gefälſchte Reifezeugniſſe. 


Straßburg, 30. Dezember. Hier vers 
Arteilte die Strafkammer einen früheren 
Tiſenbahnſupernumerar wegen mehrfacher 


Fälſchung von Abiturienten⸗ und Einjährig⸗ 
ſreiwilligenzeugniſſen für andere Perſonen. 
zuſammen in ſechzig Fällen, zu einer Geſamt⸗ 
ſtraſe von drei Jahren Gefängnis. 

Prinz Max von Baden. 

Rom, 30. Dezember. Wie „Corriere 
Italia“ meldet, wurde Prinz Max von 
Sachſen vom Papſte mit dem Ausdruck väter⸗ 
lichen Wohlwollens entlaſſen. Der Prinz reiſte 


nach Freiburg zurück, wo er ſeine Vorleſungen B 


wieder aufnehmen wird. Über die Ergebniſſe 
der Audienz werden keine Veröffentlichungen 
rfolgen. 
Feuersbrunſt in Meſſina. 

Meſſina, 30. Dezember. In der Nähe 
des Bahntelegraphenamts brach geſtern Feuer 
aus und zerſtörte mehrere Baracken, darunter 
einige Eiſenbahndepots und das Bahnpoſtamt. 
Die telegraphiſchen und telephoniſchen Ver⸗ 
bindungen find unterbrochen. Der entſtan⸗ 
dene Schaden iſt beträchtlich. Es wurde nie⸗ 
mand verletzt. 

Meſſina, 30. Dezember. Der Brand hat 
das Bolt: und Telegraphenamt auch den Bahn⸗ 
hofsplatz vollkommen zerſtört. Der Miniſter 


für Poſt und Telegraphen hat Anordnungen 9 


getroffen, die geſtörten Telephon: und Tele- 
graphen verbindungen wieder herzuſtellen. 
Zur Angelegenheit Durand. 

Le Havre, 30, Dezember. Eine ziemlich 
ſtark beſuchte Verſammlung beſchloß, dem Prä⸗ 
denten Kallieres eine Adreſſe zu unterbreiten, 
in der er gebeten wird, den Syndikats⸗Sekre⸗ 
tär Durand zu begnadigen. 

Die Unruhen in Barcelona. 

Barcelona, 30. Dezember. Deutſche und 
amerikaniſche Handelshäuſer erboten von der 
Regierung die Abſendung von Truppen, um. 
ihre Waren ungefährdet aus dem Hafen 
ſchaffen zu können. 

Verkehrsſtreik am Silveſter. 

Kopenhagen, 30. Dezember. Sämt⸗ 
liche Droſchkenchauffeure haben die Abſicht. 
während der Silveſternacht den Automobil⸗ 
betrieb einzuſtellen. 

Häuſereinſturz in Athen. 

Athen, 30. Dezember. 
erſchütterungen find hier mehrere Häuſer ein: 
geſtürzt. Die Bevölkerung flüchtete in die 
Amgegend. ; 


SS 
Amtliche Notierungen der Danziger Produttens 
Vörſe 

2 von 30 Dezember 1910, 
Wetter: Froſt. 

Für Getreide, Hülfenfrlihte und Ölfanten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗Proviſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkänfer vergütet. 

Weizen feſter, ver Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungs-Preis 201 Mk. 
per Dezember — Januar 198 Br., 1971/, Gd. 
per Januar — Februar 198 Br., 197¼ Gd. 
per Apri! — Mai 200 Mk. bez. 
inland. hochbunter 756—783 Gr. 197—203 Mk. bez. 
inland. bunter 729— 742 Gr. 185—193 Mk. bez. 
inl d. roter 770—783 Gr. 17 —201 Mk. bez. 
rufe. bunter 747 Gr. 143 Mk. bez. 
ruf ſiſch. roter 761—777 Gr. 143½—145 Mk. bez. 

Moaaen fefter, ver Tonne non 1000 Kar. 
inland. 723—744 Gr. 1411/,—142 ME bez. 
Regulierungspreis 142 Mk. 
per April Mai 148'/, Mk. bez. 
per Mai — Juni 1501½ Br., 1491 Gd. 

Gertie unverändert, ner Tonne non 1000 Kgr. 
inland. 633 —650 Gr. 132—158 Mk. bez. 
tranſito 100—108 Mk. bez. 

Hafer matter, ver Tonne von 1000 Sgr, 
inländ 140—150 Mk. 
tranſito 94—95 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: geſchäftslos. 

Rendement 88 % fr. Neujabrw. 8,87 Mk. inkl. S. 

Kleie per 100 Kar. Weizen- 7,60—8,60 Wit. bez. 
Roggen- 8,25—8,50 Mk. bez. 

Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 


m ——— p ̃§³ . 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 30 Dezember, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: — 1 Grad (elf, 
Wetter: Schnee. Wind: Südweſt. 
Barometerſtand: 760 mm, 
Vom 29. morgens bis 30. morgens höchſle Temperatur 
+ — 0 (rad Celſ., niedrigſte — 5 Grad Celf 


rns 
Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
8 (Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 31. Dezember: 
Veränderliche Bewölkung, wenig geänderte Temperatur, 
Schneeſchauer. 


Durch die Erd⸗ Resor 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
130. Dez. 29. Dez. 

Tendenz der Fondsbörſe: . — 
Oſterreichiſche Banknoten. . 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. 


72 — 84,95 
215,65 | 215,75 
Wechſel auf Warihaun . . . | 


0 — Daw el = 
Deulſche Relchsanleihe 3¼ / . = & | 93,70 93,60 
Deuiſche Reichsanleihe 3% SER fe 85,— | 85,— 
Preuſiſche Sl BY, % „„ of 33,70 | 93,60 
Preußiſche Nonjols 3 % „ 84,80 | 84,80 
Thorner Stadtanleide 4% . » „ . —— 
Thorner Stadtanleihe 3½ % . . —.— a 


Me mals Pfandbordeſe 90 % 89,90 
We tpreußiſche Pfandbriefe 3% neul. 11, 
Numänifhe Rente von 1894 4% 92,50 —— 


Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% . 9450| 94,— 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % , . . 96,25 | 96,25 
Große Berliner Strafendabne dttien 190,— | 189,50 
Deulſche Bank⸗Aklien . «„ 42631026150 
Diskonto-Kommandit⸗Antelle . . .| 193,50 | 193,75 
Norddeulſche Kreditanfialt-Aklien, . . 125,— | 125,— 
Ojtbant für Handel und Gewerbe. 130,75 | 130,— 
Allgemeine Elektrizitäts-Attiengefellihaft | 263,50 | 263,80 
Bochumer Gußftahl-Attien. . . . 221,30 | 221,25 
Harpener Bergwerks⸗Aktien 184,50 185,— 
Laurahütte⸗Akllen 2». 169,75 169,75 
Weizen loko in New yore... 984% 975 
> Dezember BR . | 209,75 | 209, — 
5 Mai SE a ER ae te 205,— | 204,25 
” JJ. a oe A meee 
Roggen Dezember 146,75 147,50 
A Mai), a ehe 155,75 | 155,50 
2 AI — 4 — — 
ee e ee 


Bankdiskont 5%, Lombardzinsfuß 65%, Privatdiskont 41. % 
Danzig, 30. Dezember. (Getreidemarkt). Zufuhr 59 in⸗ 
ländiſche, 60 ruſſiſche Waggons 
Königsberg, 30. Dezember (Getreidemarkt) Zufuhr 
4 inländiſche, 39 ruſſiſche Waggons exkl. 1 Waggon Kleie 
und 17 Waggon Kuchen. 


Thorner Marktpreiſe. 


vom Freitag den 30. Dezember. 


Benennung. | 88 | hähiter 


Rindſleiſch von der Keule 1 Kilo] 1,50 1,60 


Weizen een 100g 18.— | 19,20 
Slogger! ses Sa eo 13,40 | 14,20 
Deren sn ee 5 12,40 | 15,— 
Daerr x 14,— | 15,30 
Stroh (Nicht). = Be 
EIER 2 5,— 6,— 
Seide = 19,— | 20,— 
Sartotielitlsc. efor co) a: 50 Kilo] 1,60 | 2,25 
Weizenmehl! ra — — 
Roggenmehl = — — 
rot . hs 24 Rifol —50 | —— 


ee er ꝙꝙÜiãC—ꝓ“7wQ r* b 


Bauchfleiſc . . ane 5 rn 1,40 | —.— 
Ralbfleid . h 8 * 1,20 | 1,80 
Schweinefleiſc h.. . 2 1,20 | 1,60 
Hammelfleild -. ht > 1,40 | 1,60 
Geräucherter Spee 8 1,60 | 1,70 
Schuss re ER ” 5 
Butter n = 2.— | 2,80 
Ger 2 eee Schock 480| 6,49 
e vee 2 iy eer 
Yale „„ - « fi Kilo] —— —.— 
Breen sas” ole deen hee Were = — 88 | 1,20 
Schleie Be ” er er 
peste 322 eile eeurels lee 5 1,30 | 1,60 
araulden . 2 2. 2... 5 — ä Se 
r cecste neat R 1.— 40 
ONDER SEE heiter „L„—é = 2.— | 2,20 
R = — — 
Barben; TEEN P SEE 2S 
r losses n —29 | —50 
LT TREE ET ES 2 —40 | —— 
(ES Se gr tency een ere 1 — ins een) 
ALUNEN Soo) roe vatelt tbe tele a 
TE Yap ay ates Gem Rake bh oS 18 —.— 
Peil = —A5 | —18 
Spiritus Ve ws oe. ee ” 1, Sere! 
(denaturiert), . 2... 4 = 32 | —,35 


Der Markt war gut beſchickt. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonnabend den 31. Dezember 1910 (Silvefter), 
ee evangel. Kirche. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. 
farıer Stachowitz. — Kollekte di 2 
ſchmückung der Kirche a Stns 
Vouſtädtiſche evangel. Kirche. Nachm. 5 Uhr: Gottes dienſt. 


uperintendent Waubke. — Kollekt i 
Gemeinde. Lette für die Armen der 


Garniſon⸗Kirche. Abends 6 Uhr: Jahresſchluß⸗Gottesdienſt 
Divifionspfurrer Mueller. Nachher Beichte und l. Abend⸗ 
mahl für Fumilien der Mrilitärgemeinde, ei 

Cvangel.lutherijdhe Kirche (Bacheſtraße). Abends 6 U 2 
rt 5 9 855 mit Beichte und Sonbmant Pastor 

mierte Kirche. Abend : "Goties- 

dienſt. Pfarren Mads Ce SS Nee ab ates 


St. Neues e Abends 5 Uhr: Gotlesdienſt. Pfarrer 


fon oefter er- mate Goppernitusft. 13, I, Abends 9 Uhr: 
een, Ne ige Me Ue 
mE e Gurske. Abends 5 Uhr in Gurste: 
es gie Nachm. 5 Uhr: Silveſter⸗ 
e Regn. . Dar no SUB Ana 


Baptiſten⸗ 
eee Thorn, Heppnerſtraße. Abends 8 Uhr: 


Vorm. 91, Uhr: 
farrer Jacobi. Abends 6 Uhr: dee wee 
tachowiz. — Kollekte für die Dia pora-Anftalten in 


Derſelbe. — Kollekte für die Diafpora-Anftalten in Biſchofs⸗ 


Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: 
pfarrer Krüger. ee e e n 

St. Johanniskirche. Morgens 815 Uhr: Katholiſcher Militär⸗ 
gottesdienſt. Diviſionspfarrer Dr. Schmidt. 

e e a e Bam. % he: 
Paſtor Wohlgemuth. N Pete In ux: 
rae Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


St. Georgen⸗Kirche. Vorm. 9 Uhr: Gottesdien 
Johſt. Nachher Beichte und Abendmahl. Bonide ee 
Kindergottesdienſt. Pfarrer Johſt. Nachm. 5 Uhr: Gottese 
dienſt. Pfarrer Heuer. — Kollekte für die Dia pora⸗ 
Anſtalten in Biſchofswerder. Nachm. 5 Uhr: Außen. 
gottesdienſt in Schönwalde. Pfarrer Johſt. 

Evangel. Gemeinde Rudak-Stewten, Vorm. 9¼ Uhr: Neue 
jahrsgottesdienſt. Pfarrer Hölſcher. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurske: 
Predigtgottesdienſt. Danach Veichte und hl. Abendmahl. 


Nachm. 3 Uhr in Neubruch: Gottesdienſt. Danach Beichte 


atts 180 e 

ang emeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr in Gram : 

Gottes dienſt. Danach ee noe 

Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9'/, Uhr: 
Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Einführung des Predigers 


Krampen. Im Anſchluß: Gemeindefeſt 


— 


Tho 
_ geugefsift: 


Heute früh 8½ Uhr verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden 
plete inniggeliebte, unvergeßliche, einzige Tochter, Schweſter und 


Elisabeth 


Braut 


im 25. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Thorn den 30. Dezember 1910 a 
Carl &nidtke und Frau Marie, 


geb. Niederberger, 


Walter Gnidtke, 
Bruno Gnidtke, 
Franz Koch. 
Die Beerdigung findet am Montag den 2. Januar 1911, nach⸗ 
mittags 2¼ Uhr, vom Trauerhauſe, Mellienſtraße, 126 aus auf dem 


altſtädt. ah Kirchhof ſtatt. 


Für die Beweile 1 Teil⸗ 

nahme bei dem Hinſcheiden unſerer 
lieben Entſchlafenen ſagen wir 
Allen den 


innigſten Dank. 


2 Thorn⸗Mocker, 30. Dezember 10. 
Im Namen der 
0 Hinterbliebenen: 


L. Strohschein. 

Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme bei dem Hin⸗ 
ſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen 
ſprechen wir allſeitig unſern beſten 
Dank aus. x 

Tgorn-Moder, im Dezember 1910. 

Johanna Lotto und 
Marie Lorenz. 


ER aes banaue (( 


5 Malerlehrlinge 


ftellen fofort ein 


Gebr. Schiller, Malermſtr., 


al. marti r. 9. 


; Schloſſer⸗ und 
Schmiedegeſellen, 


die fic) zu Automobilführern aus⸗ 
bilden laſſen wollen, können in 
meine 


Automobil⸗ 


fahrſchule 


ſofort eintreten. 


L. Katafias, 
Mechaniker und ſtaatlich 


anerkannter Fahrlehrer, 
x er für Automobile, 
Thorn, Mauerſtraße 19. 


Berreie Dis Mow NGlaa Teide 


Dr. von Rutkowski. 
Ich habe mich in 


Schulitz niedergelaſſen und | fürs Br 
ohne im Haufe des Herrn] Bree 


Rentz, Bahnhofſtraße. 


Bank, Bäckerei, Mellienſtr. 123. 
Eine tüchtige 


Weißnäherin 


geſucht. Meldungen abzugeben 
S. J. in der Geſchäftsſtelle der 


Cine jüngere Kontoriſtin, 


Rüdiger, prakt. Tierarzt. mit Schreibmaſchine und Stenographie 


Königlich ya. LEN find unter R. 60 an die Geſchäftsſtelle = em 


Zur Siehung am 13. Januar vorrũ 


1 = 40 Mart 
2 = 20 Mark, 
2 = 6 Matt 


Er a 
königl. preuß. Lotterie⸗ -Cinnesime, 
2 Eulmerſtraße 2 


Mein Zahn ⸗ Mfelter 


iſt unter 


Nr. 836 


an das Aae angeſchloſſen. An⸗ 
ruf auch nachts möglich. 


vertraut, wird per 1. Januar 1911 ver⸗ 
langt Meldungen mit Saläranſprüchen 


der Preſſe“ zu richten. 


Hejjeres sindermäddhen, 


welches ſchneidern kann, wird geſucht 
Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 11. 
Zu erfragen auch Bäckerſtraße 37. 
tüchtige Stütze. Suche 
Em pfehle Mädchen a Land, 
jungen Pen bei hohem Lohn. 
Carl Arendt, gewerbsmäßiger 
Stellenvermittler, Thorn, Strobandſtr. 13. 


Tücht. Zuarbeiterin u. Lehrfräul. 


verlangt Frau M. Rindke, Modiſtin, 
Altſtädt. Markt 18. 


Arthur Heinrich, prakt, Denkiſt, at A Junges Mädchen 


Eliſabethſtraße 6. 


Tanzunterricht 


in Gr.⸗Böſendorf im Saale des Herrn 
Oborski. Beginn: 


Freitag den Ae Januar, 


äuferin und zur teilweiſen Buch⸗ 
führung, daher gute Handſchrift Beding., 
wird in beſſerem Geſchäft für ſofort gef. 
28 Bewerbung erbitte unter 
K. 25 an die Geſchäftsſtelle der 


Tele 
für den ganzen 


Aufwärlerin ag it, ae 
Mellienſtraße 112 a, pt., r. 
ſucht 


bend ae mn Bun 
e daſelbſt erbeten. | Aufwärterin Marie Fuhrmeister, 


des höheren Schulamts ert. 


Kandidat gewiſſenhafte Nachhilfeſtund. 
Angebote unter D. N. an die Geſchäftsſt. 


der „Preſſe“. 
Hr 115 oie 


Als Schneiderin dem Hale 


erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


vr 


pro Pfd. 80 Pfg., 


ro Pfd. 
empfiehlt in bester Malt 


Honigkuchenfabrik 
1 Thomas, 


Breiteſtraße 18. 


Auel... Dreiteſtrage 18. 
| Gin fachen Restaurant 


5 95 pachten geſuch 
ngeb. unter G. A. an di 
\ber „Preſſe“. A an e Geſchäftsſt. 


"Dberichweiger 


fir 120 Kühe, 


75 
FHofſmeiſter 


mit Hofgänger zur Aufſicht bei den Rü⸗ 
benleuten zum 1. April geſucht. Meld. 
nimmt entgegen nach dem 10. Januar 


6 Dom. Schwintſch bei Danzig. 


e ſofort einen 


Lehrling. 


E Soiltke, Bromberger- u, Parkſtr.⸗Ecke. 
ür mein Leder⸗ Seilerwarenz, Netz⸗ 
und Polſterwarengeſchäft ſuche einen 


Lehrling. 


Bernhard Leiser & Sohn, | jowie gebr. Linoleum z. k. geſucht. 


Thorn, Heiligegeiſtſtr. 


rn, 
Neuſtädt. Markt 4, von ſofort oder ſpäter. 


Bäckerſtr. 15, 1 Tr. 
| fa. Aufwartemädchen Ear wer 
Schwanitz. Gerechteſtr. 11/13. 


Aufwärterin 


verlangt Gaidus, Gerechteſtr. 
Junges engl. Aufwartemädchen 


gefudt. 
Tuchmacherſtr. 4, 1. 
Jig Auſwartemädchen f. d. Mor» 
a a) genit. geſucht. Talſir. 43, 1, r. 


| — Stellengeſ ſuche 8 | 


Junger Inger Schreiber, 


18 Jahre alt, der bereits 1 Jah; bei 
einem Rechtsanwalt tätig war und mit 
Schreibmaſchine vertraut iſt, ſucht Stellung 
Ang. unter A. 
P. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe. 


Geſuch! 

Suche von ſofort oder ſpäter für meinen 
23 jähr. Sohn, welcher die Handelsſchule 
beſucht und vor kurzem in Danzig aus⸗ 
gelernt hat, geſtützt auf gutes Zeugnis, 
Stellung als Handlungsgehilfen in Ko⸗ 
lonial⸗ und Delikateſſengeſchäft in Thorn 
oder Umgegend e mäßiges Honorar. 
Rutkowski, Amtsgerichts⸗Sekretär, 

Culmſee Wpr. 


Ein Bücherregal, 
gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. Zu 
; 75 meine Bäckeref und Konditorei CTC 
u 


Kaufe jeden Bolten Stroh 


und bitte um gefl. Angebote. 
Oellermann, Zieglermeiſter, 
Gramtſchen 


Gut erhaltene 


Gilets und Kachelöfen, 


u, „Ofen“ an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


abends 


= Artushof. = 


Silveſter, Sonnabend, den 31. Dezember, 


9 Uhr: 


Gr. Streich-Konzert, 


\ ausgeführt von der Kapelle des 2. weſtpr. Fußartl.⸗Regiments Nr. 15 unter 
; perſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſters Herrn Krelle 
Eintrittspreis pro Perſon 50 Pfg., Logen a 5 Mk. 


Viktoria-Park. 


Sonnabend den 31. d. Mts.: 


Gober Eilpestel⸗Maslenbal 


(Koftüm: und Kappenfeſt) 

mit großen il Hoa Aufführungen und humoriſtiſchen Vorträgen. Zu dieſem 

Feſte erſcheinen Prinz Carneval mit ſeinem fürſtlichen Gefolge und großen Völker⸗ 
farawanen, Neger, Eskimos, Indianer, Eisbären, Affen, Tiger, Hunde ꝛc. 


Die drei ſchönſten Masken erhalten wertvolle Gegenſtände als Präſent. 


Heiteres Programm. 


Anfang der Ballmufik präziſe 7½ Uhr. 
Einheitliche Eiutrittspreife, maskiert und unmaskiert, 25 Pfg. pro Perſon. 


ergebenſt ein 


Am Neujahrstage den I. Januar: 


Großer Familienball. 


Einen genußreichen und abwechslungsvollen Abend verſprechend, ladet hierzu 
+ 


der Wirt, 


BE Maskenkoſtüme find im Viktorla⸗Park zu ermäßigten Preifen zu 
haben. 


Saptiftengemeinde Thorn, 


Heppnerſtra 
feiert am a RER 4 Uhr, 


die Einführung 


des Predigers Herrn Krampten. 
Jedermann herzlich willkommen. 


TIVOLI. 


Silwe fier: 
Großer 


Punſch Abend 


mit eigen gebackenen 


Pfannkuchen, 


verbunden mit 


Anterhaltungsmuſik, 


wozu ergebenſt einladet 


6. Dumtzlaf. 
öponnagel liter Bierausiiank 


Silvefter: 
Großer 


Punſch Abend 


mit eigen gebackenen Pfannkuchen, 
verbunden mit 


Frei⸗Konzert, 


wozu alle Gäſte und Gönner freundlichſt 


l eingeladen find. 


Prachtvolle 
Mastenten, Gänse, Puten, 


Reh- 


Rücken, 
Keule, 
Blätter, 


lebende Portions-Schleie und Karpfen, 
grosse Auswahl in Silvester-Punsch, 


neue Sendung Astrachaner Kaviar 
empfiehlt in bester Qualität 


Otto Jacubowski, 


Telephon 687. 


Elisabethstr. 9. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmänniſche Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten erworben werden kann. Tauſende jeden Alters 
fanden dadurch ihr Lebensglück. Bitte gratis Inſtilulsnachrichten zu 


verlangen. 
Erſtes deutſches handels⸗Lehr⸗Inſtitut 
Danzig Otto Siede Elbing. 


> Geld U. ypotheled ew 


11.000 Mark 


und mehr auf ein ländliches Grundſtück 
zur 1. Stelle, auch geteilt, von ſofort zu 
vergeben. Angebote unter S. M. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


10 bis 20000 Mk. 


zur 2. Stelle hinter 39000 Mk., Taxe 


87000 Mk. 55 l 75000 Mt. 
von fofort geſuch 
Köhn, Gulmee Shauffee — 


3 Monate alte Set 


ſtehen zum ao bei 
Thober, Kompanie. 


Weihnachtsbäume 


% Dekorationszwecken gibt billigſt ab 
A. E. Pohl, Baderſtr. 28. 


6 Stück 6 Wochen alte Ferkel 


hat zu verkaufen. 
Mocker, Kometenſtr. 25. 
ela Let Rolonial:, 
Materials und Schank geihält iſt mit 
tleinem Grundſtück, bei kleiner Anzahl 
a e billig zu verkaufen. Ang, 
unter „Gruudſtück 100“ a. d. Geſchäftsſt. 
der „Preſſe“. 
Bene Geſellſchaftskl., (44), braune 
chjacke zu verkaufen. 
ae 43, 1, r. 


Nachweislich 


ohnagsqeie 
2 euch me gl. Mühl. Simmer 


auch nur 

im oberſten Stockwerk (ohne Ae 
in der Innenſtadt geſucht. Angeb. unt. 
C. B. 1 an die Geſchäftsſt. der Sette" 
In der Gulmerjtraße oder Nähe des 
Allſtädt. Marktes wird z. 1. April 1911 


ein kleiner Taden 
geſucht. Angebote bitte unter „Laden“ 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ Ms W 


Moderner Laden, 
mittlere Größe, in nur verkehrsreicher 
Gegend wird per Frühjahr 1911 zu 
mieten geſucht. Angebote mit Preis 


ing, unter F., T. 15 an die Gejdäftsitelle | u. günſt. Beding. z. verk. 


der „Preſſe“ erbeten. 


7 — 
Parkerte⸗ohnung, cam 54 7 
ab zu mieten geſucht. 

Angebote unter V. 20 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine groͤßere Wohnung 
in ruhigem Haufe von 4—6, auch 7 

im 1 Stock. keine Überwohnung, mög iit 
mit Balkon und Zubehör, Bromberger- 
vorſtadt bevorzugt, an der Elektriſchen ge⸗ 
legen, wenigſtens in der Nähe derſelben, 
per 1. 4. 825 lol mit Beſchr. 
unter Nr. 1888 P. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Spree 


Wohnungsangebot 


1 möbl. Zimmer, park., 
ſofort zu vermieten. Preis 10 Mark 
pro Monat. Zu erfragen bei 
Frau Zwolinska, Bäckerſtr. 43. 
Ein möblirtes Zimmer per ſofort zu 
vermieten. Bärkerjir. 39, 2. 
ut möbl. Zimmer evil. m. Penfion 
zu verm. Gerſtenſtr. Da, 1. 
Araberſtr. 13: 


Laden 


mit angrenz. Wohnung, auch als Werkſt. 
geeingnet, 1 oder ſpäter zu verm. 
A. Pohl, Baderſtr. 28. 


Ein großer Laden 
nebſt angrenzender 1 79 8 iſt am 
Neuſtädt. Markt per 1. 4. 1911 zu vere 
mieten. Zu erfragen be i 

J. Kalitzki, Brüdenftraße 14. 


Wohnungen. 
Tuchmacherſtr. 7, 1. Etage: 
4 Zimmer nebſt reichlichem Zubehör, 
Tuch macherſtr. 7, Erdgeſchoß: 
3 Zimmer nebſtreichlſchem Zubehör, 
vom 1. 4. 11 zu vermieten. 
Eine Sweizinmermohnung 
mit Zubehör von fofort oder 1. 4, 
zu vermieten. 
6. Soppart, Fiſcherſtraße 59. 
Coppernikusfivaje 5, 2. Etage, it 


1 Wohnung 
von 6 Zimmern und Zubehör v. 1. April 
und Schuhmacherſtraße 1, 3. Etage, eine 
ohnung von 4 Zimmern und Zubehör 
vom 1. April zu vermieten. 
Zu erfr. Schuhmacherſtr. 1, part, r. 
Wegen Man ijt Das 


Haus Wlanenjir. 6 


Vermittl. verb. 
Näheres bei Zühlke, daſelbſt. 


F 


mit Betten, | 


Grzezkowiak. 


Rejtaurant Drenikow. 
Sonnabend den 31. Dezember: 


Sitpefter-forineit, . 


Anfang 7 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 


der Wirt. 
Zu dem am 
Silveſter- Abend 
katifinbenden 


Familien⸗Aränzchen 
12 a 1 5 und Pfannkuchen ladet 


Rudolf Liedtke 
Thorn, Leibitſcherſtr. 49. 


Reſtauraut eldſchläſchen“, 


— Culmer Chauſſee i 


Sonnabend, a1 Desember 1910: 


Großer 


Silueſterball, J 


wozu freundlichſt einladet 
Max Dickmann. 


Süße zur Oſtbahn. 
Zu dem am Sonnabend den 31. 
ſtattfindenden 


Silveſter⸗ 
Familienkränzchen 


mit Überraſchungen Ne ergebenjt ein 
r Wirt. 


— Anfang 8 ne 


Silveſter⸗Pfaunkuchen 


r mit verſchiedener Füllung 
empfiehlt 


G. Sodtke, 


Bäckerei, Konditorei, 
Brombergerſtraße Ecke Parkſtraße. 
nn eee jowie zu Neufahr 

empfiehlt 


friſche Pfannkuchen 


mit verſchiedenen Füllungen 


die Karlsbader Bäkerei, 


gegenüber Cafs Kaiſerkrone. 


Pfannkuchen 


d mit e de 1 1 
e m p 
G. . 
Brombergerſtr. 35. 


Silveſter⸗ 
Pfannkuchen 


in bekannter Güte und mit verſchiedener 
Füllung empfiehlt 
Paul Seibicke, Feinbäckerei, 
Baderſtraße 22. 


1) fungen 


t Silveſter 
mit stalin Füllungen in vorzüg⸗ 
lichſter Qualität empfiehlt 


Thorner Brotfabrik Carl Strabe, 


Hauptgeſchäft: Graudenzerſtr. 106, 
Verkaufsſtelle 1: Culmerſtr. 12, 
Verkaufsſtelle 2: Eliſabelhſtr. 22. 


Geſellſchafts = Saifon 


ift eine Sendung beſonders ſchöner 


Ballblumen 


eingetroffen, die zu billigſten Preiſen 
offeriere. 

Die Reſtbeſtände dieſer Saiſon in gar⸗ 
nierten und ungarnierten Hüten vere 
kaufe zu jedem annehmbaren Preiſe. 

Putzatelier 
Frieda Schlesinger, 
Breiteſtraße 17, 1. 
nebſt Zubehör 
4 Zimmer = Wohnung za bessnieen. 
Neuſſädtiſcher Markt 2. 


imma: ladet kee ein IE u 


holel drei Xronen. 


Medaillons von Waldschnepfen. 
Spargelspitzen, Krémesuppe. 
Rinderpökelzunge mit Edelpileen. 
Zanderfilets mit Kaviartunke, 
Perlhuhn. 

Salat. Früchte. 
Charlotie Russie, 
Küäsewindbeutel. 
Ananas. Konfekt. 


Von 6 Uhr ab: A 
Soupers. Kaltes Büfett, 


Kaviar, Austern, Hummern u. 
sämtliche Delikatessen der Saison. 


Guitgep fagte Weine 


und Biere. 


Stadt- Theater 


Sonnabend (Cilvefer) geſchloſſen. 


Sonntag den 1. Januar 1911, 


(Neu lahr), 
nachmittags 3 Uhr (halbe Preiſe): 
Zum letzten male! 


Der Trompeter von Säkkıngen 


Oper in 3 Akten und 1 le von 
Bittor E. Neßle 


Abends 7½ Uhr: 
Novität! Novität! 


Der Rodelzigenner. 


Operette in 3 Akten v. Leo Kaſtner. 
Muſik von Joſef Snaga. 


Talgarten. 
Sonnabend 6 ok Dezember 1910: 
Groß er 


Silbeſterball, 


verbunden mit einer Kappenpolonaiſe. 


Punſch gratis. 
Es ladet ergebenſt ein 


Volgmann. 


Goldener Löwe, 


Thorn: Moder. 
Heute, Silveſter, 


von 8 Uhr ab: 


falllleanteaanen 


ze eden Sonntag 


von 4 Uhr ab; 


e Wiel 


Für Speijen 5 Ren: ift 
beſtens geſorgt. 


Zu dem am 


Silveſter⸗Abend 


ſtattfindenden 


Huppenfeſt 


ladet freundlichſt : 
Hugo Windmüller, 
SHlacihausite. 39. 


Reftauraut „Fürſtenkrone“, 
Brombergerſtraße 106: 


Großer Maskenball u. 
Kappenfeſt 


Sonnabend den 31. Dezember, 
Beginn: 8 Uhr abends. 


Sonntag den 1. Januar: 


Großer Ball. 
Gasthaus zum else Gaijer, 


sülveſter-Abend 8½ Uhr: 


Familien Kräuzchen. 
punſch und Pfannkuchen. 


BER = Lulkau. SR 


Am 31. age 
Groß 


Silveſter⸗ Ball. 


Silveſterpunſch u. pfannkuchen. 
Es ladet freundlichſt ein 


Janke, 


Pfannkuchen 


mit verſchiedenen Füllungen empfiehlt i 

Konditorei Lipinskl⸗ 

Chriftl. Verein junger Mäuner, 
Tuchmacherſtraße 1. 

Oe den 31. Dezember, abends 

9 Uhr: Siloeſterfeier. — 

Wohnung 5 

e a 1), 5 Zimmer um 


Nebengelaß, un 11 zu vermieten. 
Be A. Meinhard, 


3 Freche. 55 5,1 
Gutsbejigerstodter, evangelild, 3 
Mille Vermögen, wünſcht 
Heirat 2 
ren in geſicherter Le 
lun Winder nicht ausgeſchloſſen. 
eapeldungen unter Nr. 29, pofllagernd 


Ihoen erbeten 


K ern nine? 


mit größ. 


Thorn, Sonnabend den 31. Dezember 1010. 


0 
% 


Die 


Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


28. Jahre. 


wa 


Über das Wirtihaftsjahr 1910 


äußert ſich in ihrem ſoeben erſchienenen Jahres⸗ 
bericht die Handelskammer zu Hamburg ausführ⸗ 
lich. Sie ſtellt zunächſt feſt, daß das ablaufende 
Jahr unter dem Zeichen ſtetig zunehmender Beſſe⸗ 
rung der geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
ſtand. „Im Inland,“ ſo ſagt die Kammer, „wurde 
dieſe günſtige Geſtaltung der Verhältniſſe dadurch 
unterſtützt, daß die Landwirtſchaft eine reichliche 
Ernte zu verzeichnen hatte, wenn auch deren Geſamt⸗ 
ergebnis, ſoweit Getreide inbetracht kommt, 
namentlich im Norden dadurch beeinträchtigt wurde, 
daß ſie infolge ſchwieriger Witterungsverhältniſſe 
nicht überall gut eingebracht werden konnte. Auch 
im Auslande hat ſich die Erzeugung von Roh⸗ 
produktion günſtig geſtaltet und die Kaufkraft ge⸗ 
hoben. Erhebliche Preisſteigerungen in zahlreichen 
Artikeln der ausländiſchen Produktion haben die 
Ausdehnung des Abſatzes unſerer einheimiſchen 
Induſtrieprodukte ermöglicht, ſodaß ſich in Ausfuhr 
und Einfuhr ein die Schiffahrt ſtark in Anſpruch 
nehmender reger Verkehr entwickelt hat. Da die 
mit dem Rückgang früherer Jahre in Verbindung 
ſtehenden Schädigungen zu beſonderer Vorſicht in 
wirtſchaftlichen Unternehmungen veranlaßt haben 
und infolgedeſſen die durch die frühere Uber⸗ 
produktion noch reichlich vorhandenen Lager all⸗ 
mählich geleert waren, konnte wieder ein regerer 
Geſchäftsverkehr einſetzen. Hierdurch wurde vielen 
Induſtriezweigen reichliche Abſatzgelegenheit er⸗ 
möglicht, deren Ergebnis zumteil allerdings noch 
durch unzureichende Preiſe beeinträchtigt wird. 
Beſonders in der letzten Zeit hat ſich im Gegenſatz 
zu den vergangenen Jahren ein ſtarker Bedarf an 
Schiffsräumen entwickelt, und zwar nicht nur im 
ausgehenden, ſondern auch im eingehenden Verkehr. 
An dieſer Steigerung iſt außer den Linien⸗ 
reedereien, da deren Schiffsräume den an ſie ge⸗ 
ſtellten Anforderungen nicht genügten, auch die 
freie Schiffahrt beteiligt geweſen. Ein ſicheres 
Merkmal für die allſeitige Wiederbelebung des 
Geſchäfts bildet der Umjtand, daß längere Zeit 
unbenutzt gebliebene Kredite wieder in ſtärkerem 
Maße in Anſpruch genommen wurden, ſodaß auch 
dem Bankgeſchäft die Teilnahme an der allge⸗ 
meinen wirtſchaftlichen Aufwärtsbewegung nicht 
keien diefer en geſchäftlichen Tätigkeit 
beeinträchtigendes Moment die auf allen Gebieten 
immer ſtärker auftretende Konkurrenz hervor⸗ 
gehoben werden, die ſich ganz beſonders vom Aus⸗ 
lande her geltend macht. Mit dem Wiederaufleben 
geſchäftlicher Tätigkeit hat naturgemäß auch die 
Spekulation lebhafter eingeſetzt und in zahlreichen 
Artikeln ungewöhnlich große Preisſchwankungen 
verurſacht. Da derartige Bewegungen, insbeſond re 
auch zu hoch getriebene Preiſe, ungünſtig auf die 
von dem betreffenden Artikel abhängigen In⸗ 
bultrier und den Geldmarkt und damit das ge⸗ 
ſamte wirtſchaftliche Leben einwirken müſſen, kann 
im Intereſſe ruhiger Weiterentwickelung vor über: 
treibungen in dieſer Beziehung nicht dringend 
——e— — . . . ... —. . .— — . — 


Beim Silveiterpunid. 


Stizze von J. v. Keyſerlingk⸗ Rei u (Liverpool). 


achdruck verboten.) 

Der Schnee fegte in großen Stößen über die 
Felder. Es war ein grimmiges Wetter, das das 
alte Jahr zu Grabe brachte. Den Gutspächter 
von Wermsdorf kümmerte es nicht. Er ſaß ſchon 
ſtundenlang vor ſeinem Schreibtiſch und rech⸗ 
nete. Das Feuer praſſelte in dem mächtigen 
Kachelofen, und vom Flur herein zog der Duft 
friſch gebackener Pfannkuchen. In die Stille des 
Zimmers drang kein Laut. Die Feder glitt 
über das Papier. Oft wurde ſie niedergelegt, 
und der Schreiber ſtarrte vor ſich hin. 

„Es hilft nichts“ murmelte er und grub 
nervös die Finger in den graumelierten Bart. 
„Ich muß zu Oſtern die Pacht kündigen. Der 
Graf läßt ſich nicht herunter — trotz der 
ſchlechten Ernten. Der iſt zu zähe. Aber mehr 
darf ich nicht hineinbuttern — ſchon der 
Kinder wegen nicht. Was werden fie jagen — 
ihr liebes Wermsdorf...“ 

Er ſtand auf und trat an das Fenſter. Die 
wirbelnden Schneeflocken verwehrten jede Aus⸗ 

t. Aber das geiſtige Auge des Mannes ſah 
be bindung die Felder, auf denen er ae 

0 ie ſei eima 
„Jwanzig Jahre vergebliche Mühe,“ dachte 
er „und nun mie ich Be en und zu⸗ 
ehen, wie ein anderer kommt und auf meinem 
Acker weiter baut.“ 

Dem Hauſe näherten ſich fröhliche Stimmen. 
In der Dämmerung konnte man ein paar kleine 


vermummte Geſtalten erkennen, denen zwei 
größere voraufgingen. : 

jie dürfen heute noch nichts 
Silveſterabend ſollen ſie noch 
Den Kummer erfahren ſie früh 
murmelte er, ging ſelbſt, um ihnen die 


„Die Kinder — 
merken. Am 
fröhlich ſein. 
genug,“ 


muß als ein das Er⸗ 


genug gewarnt werden.“ Die Hamburger Handels⸗ 


kammer ſchildert dann die Störungen, die einzelne 0 Jahrestages feiner Ernennung 


Gewerbszweige infolge von Arbeitseinſtellungen 
erfahren haben, und führt aus: „Vor allem hat 
ſich bei Lohndifferenzen im Inlande wie im Aus⸗ 
lande von neuem gezeigt, daß bei ſolchen wirtſchaſt⸗ 
lichen Kämpfen immer mehr der Terrorismus der 
Maſſen eine Rolle ſpielt. Sowohl die dauernd in 
die Höhe getriebenen Löhne bei verkürzter Arbeits⸗ 
zeit, als das Streben nach ſtärkerem Einfluß der 
Arbeitnehmer auf den Produktionsprozeß, ins⸗ 
beſondere aber die Rückſichtsloſigkeit, mit der 
arbeitswillige Elemente unter die Macht der Aus⸗ 
ſtändigen und ihrer Führer gezwungen werden, 
müſſen zu den ſchwerſten Beſorgniſſen für die 
Weiterentwickelung unſerer induſtriellen und Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe geben. Eine baldige Verſchärfung 
der Strafbeſtimmungen zum Schutze der Arbeits⸗ 
willigen und ihrer perſönlichen Freiheit, ſowie eine 
Abkürzung des Strafverfahrens gegen alle Störer 
der öffentlichen Ordnung erſcheinen dringend ge⸗ 
boten; es bedarf hierfür keiner Ausnahmegeſetze, 
wenn nur eine dementſprechende Reviſion der all⸗ 
gemeinen Strafgeſetze nicht länger hinausgeſchoben 
wird.“ Aus dem ſpeziellen Teil des Berichts wollen 
wir nur die eine Stelle erwähnen, die ſich auf die 
Feſtſetzung von Mindeſtlohnſätzen für die Heim⸗ 
arbeiter bezieht. Die Handelskammer ſchreibt: 
„Als außerordentlich bedenklich muß es bezeichnet 
werden, wenn von der Reichstagskommiſſion zur 
Vorberatung des Heimarbeitsgeſetzes wiederum 
der Verſuch gemacht worden iſt, in dieſes Geſetz 
eine Beſtimmung einzufügen, wonach zur Feſt⸗ 
ſetzung von Mindeſtlohnſätzen für die Heimarbeit 
Lohnämter eingeführt werden ſollen. Allerdings 
iſt in der Kommiſſion vonſeiten der Regierungs⸗ 
vertreter dieſer Verſchlechterung des Entwurfes 
entſch'eden widerſprochen und dabei darauf hin⸗ 
gewieſen worden, daß es bisher von der Geſetz⸗ 
gebung peinlichſt vermieden worden ſei, in die 
Regelung der Lohnverhältniſſe einzugreifen, da 
dieſe als wichtigſte Beſtandteile der Preiſe, wie die 
Preiſe ſelbſt, der Regelung durch Angebot und 
Nachfrage überlaſſen bleiben müßten, und darum 
in dieſer Beziehung nicht durch den Staat in die 
freie Vereinbarung zwiſchen Unternehmer und Ar⸗ 
beiter eingegriffen werden dürfe. Da die ent⸗ 
ſprechenden Anträge in der Neichstagskommiſſion 
nur mit Stimmengleichheit abgelehnt worden ſind, 
muß mit Sicherheit erwartet werden, daß im 
Plenum der Verſuch wiederholt werden wird, ent⸗ 
ſprechende Anträge zur Annahme zu bringen.“ 
x. 


die geiſtige Entwickelung der 


Menſchheit. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht 
unter dem Titel „Die geiſtige Entwickelung der 
Menſchheit“ an der Sp'tze des Blattes Außerungen 
des öſterreichiſchen Erzherzogs Rainer als Kura⸗ 
tors der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften aus 
Geſprächen des Erzherzogs mit dem Präſidenten 


Tür zu öffnen und rief in den Hausflur hin⸗ 
aus, wo jetzt ein Getrampel und Geſtampf ent⸗ 
ſtand: 

„Ihr müßt ja bald eingeſchneit ſein. Wo 
wart Ihr denn?“ 

„In Schulzendorf —“. Der See iſt ſchon zu, 
Vater.“ „Da können wir bald Schlittſchuh 
laufen“, tönten die Stimmen durcheinander. 
Die beiden Kleinen verſuchten, in die Stube 
zu drängen, ihre Abenteuer erſchienen ihnen 
ſo furchtbar wichtig. Aber die große Schweſter 
nahm ſie bei der Hand: 5 ‘ 

„Erſt die Stiefel wechſeln. : Ihr bringt ja 
Vater den ganzen Schnee in die Stube.“ 

„Natürlich, er gehört doch zu Silveſter.“ 

Der Primaner Ernſt trat in des Vaters 
Stube. Der lang aufgeſchoſſene Junge mußte 
ſich unter der Tür bücken. Ja, der trat nun 
auch bald ins Leben — der Mann ſeufzte — 
an deſſen Zukunft war zunächſt zu denken. 

„Ich wollte mal mit dir reden, Vater,“ 
ſagte Ernſt. „Morgen haben wir ſchon das neue 
Kahr, und zu Oſtern mache ich mein Abiturium. 
Da müſſen wir uns doch mal klar werden, was 
dann geſchehen ſoll.“ 

„Du ſprachſt immer von ſtudieren wollen.“ 
Der Vater räumte den Schreibtiſch auf, um dem 
Sohn nicht ins Geſicht ſehen zu müſſen. 

„Ich habe mich aber anders beſonnen 
Ich möchte viel lieber Landwirt werden.“ 

„Um Gotteswillen —“, der Vater ſuchte fic 
zuſammenzunehmen. Die Kinder ſollten ja 
heute noch nichts merken. „Da hat dich wohl 
der Schulzendorfer See darauf gebracht?“ 

„Ach wo. Es iſt doch aber herrlich auf dem 
Lande — du mürdeſt doch auch nireend wo 
anders mehr leben mögen Vater. nicht?“ 

„Vielleicht muß es doch mal ſein.“ 


„Gott behüte uns davor. Ich möchte dich 


immer nur in Wilmersdorf wiſſen.“ 


der Akademie, Profeſſor Eduard Sueß, 


worin Erz⸗ 
herzog Rainer anläßlich des 


bevorſtehenden 
0 zum Kurator 
die enorme Entwickelung der Wiſſenſchaften wäh⸗ 
rend dieſes Zeitraumes hervorhebt und ſagt: 
Gerade der Rückblick auf dieſe entfernte Vergangen⸗ 
heit erinnert daran, wie raſch ſich die Entdeckungen 
der heutigen Generation folgen und wie wenig 
doch ein halbes Jahrhundert in der allgemeinen 
geiſtigen Entwickelung des Menſchengeſchlechtes ist. 
Wünſchenswert wäre es jedoch, daß die Entwicke⸗ 
lung der Wiſſenſchaften mit der Sittlichkeit gleichen 
Schritt gehe. Den Begriff der Sittlichkeit faßt der 
Erzherzog von einem höheren Standpunkte, von 
einem ſolchen. der darin auch den Charakter der 
einzelnen Perſönlichkeit einſchließt. Die Erziehung 
ſollte zum Elemente der Bildung werden. Nach 
dieſer Richtung hin ſollte die Menſchheit ſchnelleren 
Schrittes gehen. Die Wiſſenſchaft habe den großen 
Vorteil, daß fie keinen Unterſchied der Völker kennt, 
und daß jede neue Erkenntnis der ganzen Menſch⸗ 
heit gehört. Darum ſei ſie ein verbindendes Ele⸗ 
ment. Der Erzherzog drückte auch ſeine Freude 
darüber aus, daß der Wiener Akademie eine 
führende Beteiligung bei der Schaffung der inter⸗ 
nationalen Aſſoziation der Akademien zugefallen 
ſei. Das führe auserwählte Geiſter aus entfernten 
Teilen der Erde zuſammen, mecke gegenſeitige Ach⸗ 
tung und verſtärke die friedlichen Neigungen. 
Die Ernennung des Erzherzogs zum Kurator 
fet nor bald 50 Jahren kurze Zeit nach Einführung 
der Verfaſſung im Habsburgerreiche erfolgt. Hier⸗ 
bei dürfte kein bloßer Zufall mitgeſpielt haben. 
Der Erzherzog ſtand unter dem Eindruck, der aller⸗ 
höchſte Wille arhe dahin, daß das kurz vorher ein⸗ 
det Schug Hen eee ge Reaierungstnitem unter 
der Freiheit des Ge ankens, der Mach 
und des Wiſſens geſtellt werde. 5 


— —-—-¼— . — — 
der militäriſche Jahresſchluß an 
unſerer Dit: und Weſtgrenze. 
Ein höherer Offizier und beſonders guter 
Kenner der ruſſiſchen und franzöſiſchen Heeres⸗ 
verhältniſſe ſchreibt der „Militärpolitiſchen 
Korreſpondenz“: 

Das für eine Großmacht erforderliche Maß 
an Wehrkraft wird in der Hauptſache beſtimmt 
durch die Einzel⸗Kriegskräfte der benachbarten 
Großſtaaten, mit denen ein Konflikt möglich 
erſcheint; dann aber durch die Eventualität 
eines gleichzeitigen Krieges nach zwei 
Fronten. Dieſe letztere Möglichkeit iſt für 
Deutſchland noch immer nicht ſo völlig aus⸗ 
geſchloſſen. daß nicht die Stärkeverhältniſſe 
Frankreichs ſowohl wie des europäiſchen Ruß⸗ 
lands von uns in Rechnung geſtellt werden 
müßten. . 

In Rußland iſt im abgelaufenen Jahre 
die Ambewaffnung der Feldartillerie, 
die 161 Millionen Rubel gekoſtet hat, nahezu, 
die Neugliederung dieſer Waffe, die jeder 
Diviſion 16 Batterien gab, völlig durchgeführt 
worden. Es wird die Umwandlung von Re⸗ 
ſerve⸗Brigaden in aktive Divi⸗ 
ſionen eifrig fortgeſetzt, und es find, außer 
2 ſibiriſchen Armeekorys, die Armeekorps 
23, 24 und 25 zur Aufſtellung gelangt. 
Die Reform des Kriegsminiſteri⸗ 


„Es gehört uns nicht —“ 

„Das ſchadet nichts. Die Pacht kannſt dis 
immer davon haben. And wenn du mal nicht 
mehr mwillit, nehme ich es.“ 

Der Gutspächter lächelte: 
Jugend! 

„Wir wollen ſpäter noch mal über deine 
Ideen ſprechen.“ ſagte er. „Jetzt mußt du 
Mutter helfen den Punſch brauen.“ 

Mit heiteren Geſichtern ſaßen alle um die 
dampfende Punſchbomle. Selbſt der Vater ver⸗ 
gaß für Augenblicke ſeinen Kummer, wenn er 
die Kinder anſah. Sie hatten alle ſo ſtrahlende 
helle Augen, und die Geſundheit leuchtete ihnen 
von den roten Backen. Die würden überall 
meiterkommen. Die beiden Kleinſten tauchten 
die Naſe tief in das Punſchglas, um den herr⸗ 
lichen Duft einzuatmen. Adelheid, die Alteſte, 
ſchlug Bleigießen vor. Sie meinte es ganz ernſt⸗ 
haft. Mit ihren achtzehn Jahren wallte ſie die 
Zukunft ein bischen ergründen. Ernſt war 
auch dafür. Bald ſaßen alle um die Waſſer⸗ 
ſchüſſel, und die blonden und braunen Köpfe 
rückten eng aneinander, um nichts von dem 
intereſſanten Schauſpiel zu verlieren. Was für 
ein hüßſches Mädchen die Adelheid geworden 
war. Das dunkle Haar umſchloß das roſige Ge- 
ſicht wie der reizvollſte Rahmen. Der Vater 
betrachtete ſie heute mit prüfendem Mitleid. 
Das arme Ding würde ſich vieſſeicht mal ihr 
Brot unter fremden Leuten verdienen müſſen. 
Da war Schönßeit nur ein Hindernis. 

Da plötzlich drang Schlittengeläut durch die 
winterliche Stiſſe; ganz ſchwach erſt — jetzt 
kam es näßer. Der Schnee wirßeſte noch immer 
in dichten Flocken hernieder. Der Gutspächter 
trat an das Fenſter. 

„Daß die noch ihren Meg finden bei dem 
Unwetter,“ meinte er. Da verſtummte das Ge⸗ 
läut, und gleich darauf wurde die Hausalode 


dieſe ſorgloſe 


ums haben ihren Abſchluß erfahren, ein neues 
Wehrgeſetz liegt vor, die Infanterie hat 
eine neue Gefechtsanleitung erhalten, die Ge⸗ 
fechtsübungen gemiſchter Verbände erlebten 
eine Vertiefung, und das Rekruten⸗ 
fontingen t wurde mit 478 000 Mann an- 
geſetzt. Erweiterung des Umfanges, Verbeſſe⸗ 
rung der Gliederung, Hebung der Qualität 
der Kriegskraft waren das Ergebnis. 


Frankreich ſchließt am 1. Januar 1911 
— ſtatt, wie zuerſt geplant am 1. März — die 
Neugliederung ſeiner Artillerie 
ab, die ihm über die deutſche Feldartillerie 
eine Überlegenheit von 115 Friedensbatterien 
(zu allerdings nur 4 Geſchützen) und höheren 
Pferdeetat, daher günſtigere Ausbildungs⸗ 
verhältniſſe und größere Bereitſchaft gibt, wo⸗ 
bei das Übergewicht in den Grenzkorpsbezirken 
beſonders ſtark iſt. Die Stämme für 206 Ver⸗ 
ſtärkungsbatterien ſind hierin noch nicht ein⸗ 
gerechnet. Die Feldartillerie hat auch ein 
neues Reglement erhalten. Der Reſt des 
neuen Cadresgeſetzes liegt der Kam⸗ 
mer vor und wird den Gedanken des Verſchie⸗ 
bens der Reſerveformationen in die 
erſte Linie noch mehr zum Ausdruck bringen. 
Schon heute wird jedem mobilen Korps erſter 
Linie eine Reſerve⸗Infanterie⸗Brigade (und 
mindeſtens 6 Verſtärkungsbatterien) zugewie⸗ 
ſen, ſodaß man ſeine Mindeſtſtärke mit 30 Ba⸗ 
taillonen, 36 Batterien, anſetzen muß. Einge⸗ 
ſtandenermaßen iſt das neue Cadresgeſetz von 
dem Beſtreben durchzogen, für die erſten 
Entſcheidungen den Deutſchen 
überlegene Kräfte zum Einſatz zu 
bringen. Es ſichert deshalb auch für alle Re- 
ſervereformationen, bis zu den Kompagnien 
abwärts einſchließlich, aktive Führer. Durch⸗ 
greifende Maßnahmen des Kriegsminiſters, die 
zumteil ſchon durch Erlaſſe inkraft geſetzt, zum⸗ 
teil durch Geſetzentwurf beantragt ſind, wirken 
auf die Qualität der Führer und die 
Sicherſtellung der körperlichen Friſche 
hin. Die Budgetſtärke iſt im Budget 1911 mit 
15 600 Mann mehr angeſetzt. Die Weiſungen 
des Kriegsminiſters für die Abhaltungen der 
Herbſtübungen betonen nachdrücklichſt die A us⸗ 
bildung der Generalſtäbe für ihre 
Aufgaben im Kriege und weiſen andrerſeits 
auf das ſchon jetzt der Vollendung nahe ge⸗ 
brachte Zuſammenwirken der Waffen auf den 
Gefechtszweck hin. Auch in Frankreich alſo 
numeriſche und qualitative Hebung auf der 
ganzen Linie! 

Addiert man die Summe der Maßnahmen 
des Jahres 1910 in beiden Ländern, ſo ergibt 
ſich eine nicht unweſentliche Ver⸗ 
ſchiebung zu unſeren Ungunſten. 
Solche Verſchiebungen pflegten früher von 
unſerer Heeresleitung mit größerem Nachdruck 
eskomptiert zu werden, als dies jetzt durch das 
neue QAuinquenat geſchehen kann, das je⸗ 
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heftig gezogen. „Beſuch“, ſagten die Kinder 
neugierig. Der Vater ging hinaus und kam 
bald darauf mit einer ganz in Pelz gehüllten 
Geſtalt zurück ins Zimmer. 

»Es ijt der leibhafte Knecht Rupprecht, 
Kinder, rief er. „Seht ihn Euch mal an.“ 

Seine Frau trat heran um den Gaſt zu er⸗ 
gründen. Der ſagte mit einer lachenden, jungen 
Stimme aus ſeinen Umhüllungen heraus: 
„Sie kennen mich nicht, gnädige Frau? Ich 
bin Werner Baſſewitz und Arie = 
dem Wege nachhauſe. Mein Kutſcher und ich 
dachten ſchon verloren zu ſein, als wir Ihr 
gaſtliches Licht erblickten. Weiter können wir 
aber nicht ohne Gefahr unſeres Lebens.“ 

Die Kinder erkannten ihn jetzt auch — das 
war ja wirklich der junge Graf Baſſewitz, der 
Sohn des Gutsherrn. Ernſt half ihm aus dem 
Pelz heraus, alles war in Erregung, um es 
Sen Gale Ponte nee Natürlich mußte 
er dableiben — Baſſewitz war viel i 
und bei dem Wetter 5 1 

Der junge Mann fühlte die Wärme der be⸗ 
haglichen Stube ihn wohlig durchrieſeln. Seine 
freundlichen Augen muſterten jeden einzelnen. 

„Wie die Kleinen gewachſen ſind — 
kennt mich wohl kaum? And en — zu den 
muß ich jetzt wohl „Sie“ ſagen — aber Fräulein 
Adelheid —“ 

Er ſah nach dem jungen Mädchen, das eben 
mit Tellern und Gläſern hereinkam. Sie 
wurde glühend rot. 

„Fräulein Adelheid, als ich Sie das letzte 
mal ſah, gingen Sie noch in die Schule —“ 

„And Sie waren Student —“ ; 

„Richtig. Seitdem find Sie aber ſehr 
groß geworden“, ſetzte er nach einigem Zögern 
hinzu. „Hübſch geworden“, wollte er ſagen, als 
et ſich noch rechtzeitig beſann. 


Hh 


doch, wie in den berufenſten militäriſchen 
Kreiſen rückhaltlos anerkannt wird, gerade 
durch feine Mäßigung und das neue Sparſam⸗ 
keitsprinzip dem wichtigen Montecuculliſchen 
Grundſatz, der finanziellen Kriegs⸗ 
Eule Deutſchlands, weile Rechnung 
rägt. 
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Provinzialnachrichten. 


e Briefen, 29. Dezember. (Bei der letzten Volks⸗ 
zählung) in den größeren ländlichen Ortſchaften des 
hieſigen Kreiſes find folgende Einwohnerzahlen ers 
mittelt: Hohenkirch 1777 (gegen 1748 im Jahre 1905), 
Piwnitz 1079 (1103), Oſterbitz 1036 (732, Beſiedlung 
vollendet), Wittenburg 907 (1095, ein Teil nach Mitt: 
walde abgezweigt), Mlewo 894 (937), Miſchlewitz 834 
(843), Groß⸗Radowisk 812 (823), Arnoldsdorf 763 
(811), Rheinsberg 692 (651), Lobedau 688 (717), Kgl. 
Neudorf 688 (702), Bahrendorf 684 (715), Siegfrieds⸗ 
dorf 671 (691), Plywaczewo 647 (640), Mitimalde 
629 (418, ein Teil von Wittenburg zugemeindet), 
Groß⸗Reichenau 626 (554), Elgiſchewo 603 (568), See⸗ 
heim 566 (596), Kieslingswalde 544 (525), Pfeilsdorf 
520 (470), Nußdorf 504 (491), Bielsk 494 (459), Gr.⸗ 
Pulkowo 476 (495), Hochdorf 471 (534), Leutsdorf 465 
(351), Schloß Golau 458 (252, beſiedelt), Wallitſch 445 
(424), Silbersdorf 395 (405), Mgowo 393 (424), Zielen 
393 (400), Klein⸗Brudzaw 362 (355), Rehfelde 355 
(324), Nielub 353 (354), Polkau 352 (409), Drückenhof 
346 (324), Zaskotſch 324 (352), Kolmansfeld 291 (277), 
Labenz 287 (240), Bergwalde 264 (298), Schönbrod 
264 (290), Schönfließ 272 (204), Klein⸗Radowisk 273 
(280), Sokoligora 247 (253), Wangerin 234 (223). Die 
kleinſte ſelbſtändige Ortſchaft des Kreiſes iſt das Gut 
Buck mit 14 (28) Einwohnern. 

e Aus dem Kreiſe Brieſen, 29. Dezember. (Ihre 
gerichtliche Auflöſung) hat die Dampfdreſchereigenoſſen⸗ 
ſchaft „Vorwärts“ in Wittenburg beantragt. Zu Liqui⸗ 
datoren ſind die Genoſſen Auguſt Köller und Friedrich 
Kamp in Wittenburg ernannt, 

* Hohenkirch, 29. Dezember. (In der hieſigen Ges 
noſſenſchaftsmolkerei) wurde von der Firma Eduard 
Ahlborn⸗Hildesheim ein neuer Alfa⸗Separator für 1500 
Mark aufgeſtellt, deſſen Leiſtung 2000 Liter in der 
Stunde belrägt. Die bisher im Gebrauch gewejenen 
Separatoren laufen über 12 Jahre, das Syſtem iſt ver⸗ 
altet. Die Molkerei, welche in den letzten Jahren ſich 
ſehr gut entwickelt hat, wird in dieſem Jahre über eine 
Million Liter Milch verarbeitet haben. Im Vorjahre 
betrug die Literzahl 800 000. 

Schwetz, 28. Dezember. (Als dringend vers 
dächtig) aus der Kuhnſchen Konditorei etwa 1500 
Mk. entwendet zu haben, ſind zwei Angeſtellte 
der Firma verhaftet worden. Die Diebe, die mit 
den Ortlidfeiten und Verhältniſſen genau vertraut 
geweſen ſein müſſen, haben ſich in das Zimmer 
geſchlichen, den Tiſch mit dem Geldbehältnis in 
einen entlegenen Stall getragen, und dort die 
Schublade erbrochen. 

Marienwerder, 29. Dezember. (Kanaliſation. 
Bezirksausſchußſitzungen.) Die Kancliſationsar⸗ 
beiten neigen ſich ihrem Ende zu. Rohrlegung 
und Hausanſchlüſſe find ſertiggeſtellt, nur an der 
Kläranlage iſt man nach tätig. Doch find auch 
hier die Arbeiten ſoweit vorgeſchrilten, daß der 
erſte Brunnen vorausſichtlich etwa zu Mitte Ja⸗ 
nuar gebrauchsfertig daſtehen wird. Da dieſer für 
den Betrieb zunächſt vollſtändig genügt, dürfte zu 
gleicher Zeit die Eröffnung der Kanalifation er⸗ 
folgen, während der Beginn der Gebührenerhebung, 
ſoweit man hört, für den 1. Februar n. J. in 
Ausſicht genommen iſt. — Der Bezirksausſchuß 
hält in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Juli 1911 
an folgenden Tagen Sitzungen ab: am 17. und 
18. Januar, 7. und 8. Februar, 7. und 8. März, 
4. und 5. April, 2. und 3. Mai ſowie am 20. 
und 21. Juni. 

Dirſchau, 26. Dezember. (Zur Verſteigerung) 
gelangt am 7. April das „Hotel Kronprinz“ das 
im Jahre 1907 für 130000 Mk. gekauft wurde. 

Danzig, 29. Dezember. (In der Kulmer Raub⸗ 
mordaffäre) haben geſtern und vorgeſtern umfang» 
reiche Zeugenvernehmungen hier durch Herrn 
Unterſuchungsrichter Stich aus Thorn ſtaltge⸗ 
funden. Vernommen wurden u. a. die hieſigen 
Verwandten des verhafteten Malerlehrlings Sta⸗ 
nislaus Dekowski, bei denen er während jeines 
Aufenthalts in Danzig gewohnt hatte, die beiden 
Chauffeure, mit denen er ſeine Automobilfahrten 


Sie ſind gerade rechtzeitig für den Silveſter⸗ 
punſch gekommen,“ ſagte der Pächter. „Der ſoll 
Ihnen nach der kalten Fahrt ſchmecken.“ 

Der junge Mann hob das dampfende Glas: 
„Auf Ihr Wohl und den glücklichen Zufall, der 
mich hierher verſchlagen hat!“ Dabei ſah er 
immerfort Fräulein Adelheid an. Die füllte 
in ihrer Verlegenheit alle Gläſer, auch die der 
Kleinſten, die längſt genug hatten und ſchlaf⸗ 
bedürftig waren. 

Dann erzählte Werner Baſſewitz, wie er von 
dem Gute, wo er Landwirtſchaft lernte, zu Neu⸗ 
jahr habe nachhauſe fahren wollen, und in dem 
Schneetreiben mehrmals den Weg verlor. Er 
ſchien aber garnicht ungehalten darüber zu ſein. 

„Solchen guten Punſch habe ich noch nie 
getrunken,“ ſagte er und hielt ſein Glas von 


neuem dem jungen Mädchen hin. „Aber, ich 


ſehe, ich habe Sie im Bleigießen geſtört. Darf 
ich nicht mitmachen?“ 

„Die Kinder müſſen zu Bett,“ wich Adel⸗ 

heid aus. 
»Aber nachher, nicht wahr?“ ſuchte er zu 
überreden. And dann fiel ihm ein: „Sie ſollten 
meine Schweſter bald mal beſuchen, Fräulein 
Adelheid. Die iſt jetzt zurück aus der Penſion 
und hat noch wenig Verkehr. Wollen Sie nicht 
gleich morgen mitkommen nach Baſſewitz?“ 

„Das wird ſchlecht angehen,“ meinte die 
Mutter. 

„Sie kommen alle — ich lade Sie alle ein, 
mit mir zu kommen,“ bat der junge Mann 
dringend. 

Die Kinder jubelten. Aber die Mutter und 
Adelheid fanden es weiſer, ſie jetzt zu Bett zu 
bringen. Als der Gutspächter mit feinen 
jungen Gaſte allein war, ſagte diefer: 


unternommen hatte und eine Anzahl Unteroffiziere 
des hieſigen Trainbataillons. Wie die „Danz. 
Neueſt. Nachr.“ erfahren, leugnet Dekowski ſeine 
Tat noch immer hartnäckig. 

Allenſtein, 27. Dezember. (Ertrunken.) Der 
Holzhauermeiſter Nitſchmann aus Johannisburg 
wollte aus der Johannisburger Forſt, wo er ſeit 
längeren Jahren tätig war, nach ſeiner Wohnung 
gehen; hierbei geriet er in einen ziemlich tiefen 
Tümpel. Seine Anſtrengungen, ſich aus dem 
Tümpel zu befreien, waren erfolglos, und da auch 
keine andere Hilfe zur Stelle war, mußte er er⸗ 
trinken. Erſt am andern Morgen wurde feine 
Leiche gefunden. Der Verunglückte, der im An⸗ 
fang der 50er Jahre ſtand, hinterläßt eine Witwe 
mit mehreren Kindern, dazu noch zwei unerwachſene. 

Liebſtadt i. Oſtpr., 28. Dezember. (Ständige 
Abnahme der Bevölkerung.) Unjer Städtchen wird 
von Jahr zu Jahr immer kleiner. Am 1. Dezember 
1905 hatte die Stadt noch 2105 Einwohner, 
während 1910 nur noch 1926 gezählt wurden. 

In 


Saalfeld, 27. Dezember. (Selbſtmord.) 
Alt⸗Chriſtburg machte die Rentierswitwe Schottke 
am heiligen Abend ihrem Leben durch Ertränken 
in einem Anfall von Geiſtesumnachtung ein Ende. 
Die Frau ſtand im Alter von etwa 70 Jahren. 


Königsberg, 26. Dezember. (Feſtgenommene 
Einbrecher.) Der hieſigen Kriminalpolizei iſt es 
gelungen, einen gewiegten Embrecher in der Per⸗ 
ſon des 27 Jahre alten Arbeiters Kuraus feſtzu⸗ 
nehmen. Er hatte ſich durch große Ausgaben in 
hieſigen Varietés verdachtig gemacht. Als ihm daz 
raufhin die Striminiaipolizei in der Wohnung 
ſeiner Eltern eines Morgens einen Beſuch ab⸗ 
ſtattete, fiel ihr ein ganzes Lager von Goldſachen 
(Herren: und Dau enuhren, Ketten uſw.) in die 
Hände. Der Verbrecher hatte ſich in aller Eile 
halb angekleidet uunter dem Dach hinter einem 
Schornſtein verkrochen. Dort wurde er aber ent- 
deckt. Wahrſcheinlich hat K. auch den Einbruch 
in der Inſterburger Gerichtskaſſe verübt; der Be⸗ 
ſchreibung nach wenigſtens kommt er als Täter 
inbetracht. K. hat bereits eine längere Zuchthaus⸗ 
ſtrafe hinter ſich. 

Königsberg, 28. Dezember. er Kampf um 
Schwabach.) Bekanntlich iſt zwiſch n den Nalio⸗ 
nalliberalen und den Litauern des 
RKieifes Memel⸗Heydekrug im Jahre 1908 ein Ab⸗ 
kommen ge ſchloſſen wurden, wonach bei den nächſten 
Reichslagswahlen die Litauer einen Kandi⸗ 
daten aufſtellenſollen, den die National⸗ 
liberalen mitzuwählen fic verpflichten. Nunmehr wird 
von den Nationalliberalen mit allem Hochdrude daran 
gearbeitet, daß die Litauer ihrerſeits den national⸗ 
liberalen Abgeordneten Gehe mrat Sch wa bach 
wieder vorſchlagen. Einige litauiſche Kreiſe 
find dazu geneigt, andere wollen davon nichts wiljen. 
Es iſt ſchon zu heftigen Kämpfen, zu Ausſchließungen 
aus Vereinen uſw. gekommen. Die nationaluberale 
Preſſe Oſtpreußens ſingt das hohe Lied der Verdiente 
des Herrn Schwabach in allen Tonarten. Heute ver⸗ 
öffennnich die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ einen 
bandwurmlangen Leitartikel, in dem u. a. der Aus- 
ſpruch eines Litauers erwähnt wird: „Ich laſſe mein 
Leben für Schwabach.“ — Alle Hochachtung vor der 
Opferwilligkeit des biederen Litauers! Wenn das 
nicht hilft, ſo iſt alle Mühe vergebens. : 

Tilſit, 26. Dezember. (Ein ſonderbares Weih⸗ 
nachtsgeſchenk) iſt einem un'erer Mädchenſchullehrer 
unter den Chriſtbaum gelegt worden. Der Lehrer 
hatte ſcherzweiſe ſeinen Schülerinnen vorgehalten, 
weshalb jo viele von ihnen ſtudieren wollen, wenn 
manche noch garnicht imſtande ſeien, einen Strumpf 
regelrecht und gut zu ſtricken. Um nun den Gegen⸗ 
beweis zu liefern, Gatten fic) mehrere der Mäd⸗ 
chen entſchloſſen, fo ein Paar ſelbſtgeſtrickte gute 
Socken mit einer poetiſchen Widmung ihrem Lehrer 
als Weihnachtspräſent zu überſenden. 

r Argenau, 29. Dezember. (Verſchiedenes.) Auf 
der Treibjagd in Markowo wurden 168 Hafen ger 
ſchoſſen. — In der Landgemeinde Erika wurven ges 
wählt der Wirt Johann Krahn als Gemeindevorſteher, 
der Büdner Friedrich Buſſe als 1. und der Wirt Frieb⸗ 
rich Teſchke als 2. Schöffe; desgleichen in Wielowis 
bei Argenau der Wirt Joſeph Czajtowski als Ge⸗ 
meindevorſteher, der Wirt Franz Sobocinski als 1. und 
der Müller Karl May als 2. Schöffe. — Die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ſcheint immer mehr zurückzugehen. 
Die Sperrbezirke Eigenheim, Schöngrund, Treumark, 


„Nicht wahr, Sie kommen? Mein Vater hat 
ja immer Geſchäftliches mit Ihnen zu beſprechen 
— beſonders zu Beginn des Jahres —“ 

„Ja,“ ſagte der andere gedrückt, „dieſes mal 
wird es ernſt ſein.“ 

„Wieſo?“ 

„Ich werde Ihrem Herrn Vater kündigen 
müſſen, wenn er die Pacht nicht herunterſetzen 
will.“ f 

„Nachdem Sie zwanzig Jahre bei uns ge⸗ 
weſen ſind?“ 

„Jawohl — zwanzig Jahre. Die letzten 
Jahre aber waren ſo ſchlecht — da wäre es 
ſündhaft gegen meine Kinder gehandelt, wollte 
ich noch mehr in das Gut ſtecken.“ 

Der junge Mann war ebenfalls ernſt ge⸗ 
worden. , 

„Mein Vater wird die Pacht herunterſetzen“. 

„Er will davon nichts hören.“ 

„Ich werde ihn darum bitten“ — Werner 
Baſſewitz flammte auf: „er darf Sie nicht ge⸗ 
hen laſſen — ich werde dafür ſorgen —“ 

In des andern Geſicht leuchtete es auf. 

„Wenn Sie das fertig brächten — mit Fleiß 
und, will's Gott, beſſern Jahren könnte ich 
dann wieder hochkommen —“ 

Adelheid trat zur Tür herein, und Werner 
hob ſein Glas mit ſtrahlendem Lächeln ihr ent⸗ 
gegen. : 

„Wollen Sie nicht mit mir darauf anſtoßen, 
Fräulein Adelheid, daß wir den nächſten Sil⸗ 
veſterpunſch wieder zuſammen trinken?“ 

Und als ihre Gläſer aneinander klangen 
und ihre Blicke ſich trafen, fügte er leiſe hinzu: 

„Und jetzt wollen wir Blei gießen und ſehen. 
ob das neue Jahr uns das Glück bringt.“ 


Freitagsheim, Gorowek und Czyſte find aufgehoben und 
gehören jetzt zum Beobachtungsgebiet. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 31. Dezember. 1909 + Profeſſor 
F. Bertolini, bekannter italieniſcher Hiſtoriker. 1908 + 
Profeſſor Freiherr von Preuſchen, bekannter Gynäkologe. 
1907 Sanktionierung der Ausgleichgeſetze durch Kaiſer 
Franz Joſef I. 1904 Sturmflut an der deutſchen Oſtſee⸗ 
küſte. 1902 Publikation des deutſchen Bolltarifes. 
1902 T K. von Krämer zu Nürnberg. Führer der 
bayriſchen Fortſchriltspartei. 1902 + Profeſſor Dr. 
Schede in Bonn. Direktor der chirurgiſchen Klinik. 1893 
* Prinz Friedrich Chriſtian von Sachſen, Sohn Königs 
Friedrich Auguſt von Sachſen. 1892 f Peter Franz 
Reichenſperger zu Berlin. Mitbegründer der Zentrums⸗ 
fraktion im Reichstage. 1886 * Prinz Albert, Sohn 
des Prinzen Wilhelm von Sachſen⸗Weimar. 1882 + 
Leo Gambetta. Franzöſiſer Staatsmann. 1877 Gurfo 
beſiegt die Türken bei Taſchkin und Arabkonak. 1870 
Sieg der 19. Divifion über Chanzy bei Bendome. 
1853 * Prinz Wilhelm von Sachſen⸗Weimar. 1850 
Stiftung der königlichen ſächſiſchen Albrecht⸗Ordens durch 
König Friedrich Auguſt II. 1848 + Gottfried Hermann 
zu Leipzig. Hervorragender Philolog. 1747 + Gott» 
fried Auguſt Bürger zu Molmerswende. Deutſcher 
Dichter. 1617 + Bartolome Muralo zu Sevilla. Be⸗ 
rühmter ſpaniſcher Maler. 1494 Einrücken Karls VIII. 
von Frankreich in Rom. 1105 Abdankung Kaſſer 
Heinrichs VI. zu Jugelheim. 335 f Papſt Silveſter 1. 


Thorn, 30. Dezember 1910. 

— (Patente und Gebrauchs muſter.) Bon 
Theodor Knöſel in Neujladt iſt ein Patent anges 
meldet worden auf ein Verfahren zur Herſtellung eines 
Düngemittels aus Kaliſticnoff und ähnachen Verbin⸗ 
dungen. — Ein Patent ijt erteilt worden für Karl 
Roth in Elbing auf eine Eutlaſtungs vorrichtung für 
Dampf⸗ und Gasturbinen mit Überrapungsvor idtung 
und mit von außen wirkendem Achsſchub; für Fritz 
Bolle in Czersk auf eine Univerſal⸗Leimzwinge, bei 
welcher der Druck mittels zweier Gabeln, Klemmvor⸗ 
richtungen und eines mit exeutriſchen Auſätzen verſehenen 
Hebels auf Platten übertragen wird. — Gebrau dss 
muſter wurden eingeiragen auf eine Gummimaſſe für 
Gas⸗Spiralſchläuche jur Fritz Büttner, Kommandit⸗ 
Geſellſchaft jur Gummi und Asbeſtfabrikate in Danzig, 
auf einen haloſtarten Kultioatorzinken, auf einen Beel⸗ 
pflug, auf eine Vorderkarre für Karrenpflüge mit Selbſt⸗ 
juhrung, auf einen Wendepflug mit Uniergrundgin*en 
und auf eine Veroindung der Längs⸗ und Querbalren 
von Eggen mit U⸗ſörmigen Rahmenteilen für Auguft 
Ventzki in Graudenz, auf einen Eimer mit Siebboden 
zum Waſchen von Feldfrüchten für Kurt Spendig 
und Friedrich Jaeſchke in Hoppenbruch bei Marien⸗ 
burg, auf eine Einkochplatte mit verſtellbarem Feder⸗ 
einſpann⸗Ständer für Bertha Holſt in Stolno bei 
Reinen, Kreis Culm, auf einen Apparat zur Rettung 
aus Feuersgefahr für Kall Habermann in Danzig, 
auf eine Schultenkufe für Wagen für Stanislaw 
Wojelechowski in Thorn und auf eine Flaſchen⸗ 
verſchlußſicherung für Olto Block in Kopriewe bei 
Förnenau, Kr. Schlochau. 

— (Brämiierung landwirtſchaftlicher 
Arbeiter und Dienſtboten.) Die weſtpreuß. 
Landwirtſchaftskammer hat im letzten Vierteljahr auf 
Antrag der be treffenden Arbeitgeber u. a. nachſtebend 
ver eichneten Peiſonen für eine mehr als 20 jährige 
Dienſtzeit bei einer Herrſchaft bezw. auf einer Beſitzung 
Ehrendiplome für 20 Ja gre und bronzene für 25 Jahre 


bezw. ſilberne Medaillen für 30 Jahre verliehen und 


zwar e. giellen: bei Herrn Fideikomunßbeſitzer Freiherrn 
von Putikamer⸗Groß⸗T aut (Kreis Roſenber g). die 
bronzene Mevai.le Hofmann Nawlitzki für 25 Jahre; 
bei Herrn Rittergutsbeutzer Gerlich⸗Bankau (Kreis 
Sh weg) die filberne Medaille Nachtwächter Kaſpryski 
für 31 Jahre; bei Herrn Rittergutsbeſitzer Albers⸗ 
Traupel (Kreis Roſenberg) ſilberne Medaillen 
Jäger Hermann Kricklau für 54 Jahre, Gärtner Rudolf 
Kricklau für 50 Jahre, Schäfer Dalley für 44 Jahre, 
Slellmacher Nax für 43 Jayre, Hofmann Orlowski für 
35 Jahre, Heizer Zimmer für 35 Jahre, Sqhweinehirt 
Dudalsfi für 29 Jahre, Inſtmann Böttcher für 28 Jahre, 


Nachtwäck er Kerber für 27 Jahre, Fohlenwärter Meiß⸗ 


ner für 21 Jahre; bei Herrn Rittergutsbeſitzer Graf 
von Schwanen ſeld⸗Schwerin⸗Sartowitz (Kr. Sch metz) 
die ſilberne Mevaille Gartenarbei er Raabe für 31 
Jahre; bei Herrn Gutsbeſitzer Orlovius⸗Stephansdorf 
(Ar. Löbau) die filberne Medaille Inſtmann Stanis⸗ 
zewski für 40 Sahre, brongene Medaillen Inſtleute 
Springer für 25 Jahre, Wrobel für 28 Jahre; das 
Ehrendiplom Jaſtmann Kozykowski für 23 Jahre; bei 
Herrn Riltergu. beſitzer von Schönaich ⸗Kl.⸗Tromuau 
(Kreis Roſenberg) die bronzene Medaulle Inſtmann 
Dffiarowsfi für 26 Jahre; bei Herrn Ritlergutsbeſitzer 
Major a. D. von Frankenberg⸗Proſchlitz⸗ Seubersdorf 
(Kreis Marienwerder) filberne Medaillen Pferde⸗ 
knechte Papke für 37 Jahre, Stobbe für 35 Jahre, die 
bronzene Medaille Pferdeknecht Behrend für 27 Jahre; 
bei Herrn Domänenpachter von Kries⸗Oſterwitt (Kreis 
Marienwerder) die filberne Medaule Hofmann 
Szezeblewski für 40 Jahre; auf dem Anſiedlunge guie 
Lowin (Kreis Schweiz) die bronzene Medaille Haus⸗ 
hülterin Koths für 25 Jahre, das Ehrendiplom Vogt 
Roths für 20 Jahre; bei Herrn Ritterguisbeliger Arn⸗ 
thal-Baierjee Kreis Culm) filberne Meda.ten Hof⸗ 
meiſter Haaje für 33 Jahre, Schweinemeifter Kamrowski 
für 31 Jahre, die bronzene Medaille Kutſcher Paſinski 
für 25 Jahre. 

— (Die Kachelöfen werden teurer 
werden.) Eine in dieſen Tagen abgehaltene 
Verſammlung des Verbandes deutſcher Kachelofen⸗ 
fabrikanten hat einſtimmig beſchloſſen, vom 1. März 
ab eine Preiserhöhung von 3 Prozent eintreten 
zu laſſen. 

— (Neujahrskarten.) Mit Rückſicht auf den 
kommenden umfangreichen Verſand von Neuſahrskarten 
iſt es angezeigt, auf einige für ihre Al flieferung bei 
der Poſt in Frage kommende Beſ'jmmungen hinzu⸗ 
weiſen: Unfrant:erte Drudjaden find unzaläſſig und 
daher von der Poſtbeförderung ausgeſchloßſen; fie werden 
dem Abſender, ſoweit derſeloe offenſichttich iſt, zurück⸗ 
gegeben. Druckſachen durfen nicht verſchloſſen einge⸗ 
liefert werden, ihr Inhalt muß auf die Zuläſſigkeit als 
Druckſache jederzeit geprüft werden können. Hinſichtlich 


der handſchriftlichen und ähnlicher Zuſätze 


beſtehen folgende Erleichterungen: Auf gedruckten Be⸗ 
ſuchskarten (Viſitenkarten) iſt es geſtattet, die Adreſſe 
des Abſenders, ſeinen Titel und Höflichkeitsformeln, 
beſtehend aus höchſtens fünf Worten oder den üblichen 
Anfangsbuchſtaben, handſchriftlich hinzuzufügen; z. B. 
die herzlichſten Glückwunſche zum Jahreswechſel! Um 
Glück zu wünſchen (U. G. z. w.) u. dergl. m.; auf 
der Druckſache den Abſendungstag, die Unterſchrift oder 
Ficma ſowie den S and, Wohnort und die Wohnung 
des Abſenders handſchriftlich oder auf mechaniſchem 
Wege anzugeben oder abzuändern. Druckſachen können 
berichtigt werden. 
druckten Textes zu durchſtreichen, zu unterſtreichen oder 
anzuſtreichen. Auf Neujahrstarten kann eine Widmung 
hinzugefügt werden, ſoweit dieſelbe nicht den Charakter 


Ferner iſt geſtattet, Teile des ge⸗ 


einer perſönlichen Korreſpondenz trägt. Karten, auf 
denen der Vermerk „Druckſache“ fehlt, deren Eigenſchaft 
als ſolche jedoch klar erkennbar iſt, können als Druckſache 
frankiert aufgeliefert werden. Karten mit beieidigendem, 
unſittlichem oder verletzendem Inhalt ſind für die Be⸗ 
förderung nicht zugelaſſen und werdem dem Auflieferer 
zurückgegeben. ari 

— (Die Antunft einer deutſchen Köchin 
in Newyork.) Durch einen höchſt angenehmen 
Empfang wurde eine Köchin aus Thorn in Newyork 
bei ihrer Ankunft mit dem Paſſagierdampfer überraſcht. 
Wir entnehmen darüber einer Newyorker Zeitung 
folgenden Bericht: „Fräulein Anna Kidelski, eine recht 
anſehnliche deutſche Köchin, deren Wiege in der 
Feſtungsſtadt Thorn ſtand, erlebte geſtern auf Ellis Is⸗ 
land eine Auszeichnung, von der ſie noch ihren Kindes⸗ 
kindern erzählen wird, ſo ſie einmal ſolche hat. Aus 
dem Zwiſchendeck des Dampfers „Prinz Friedrich 
Wilhelm“, aus Bremen kommend, gelandet, wurde ſie 
von Oberſt Cootes, dem perſönlichen Adjutanten des 
amerikaniſchen Kriegsminiſters J. M. Dickinſon, auf der 
Einwanderungsinſel feſtlich eingeholt, auf einer ſchmucken 
Regierungs⸗Yacht gebracht und wenige Stunden ſpäter 
befand ſie ſich in einem Pullmann⸗Palaſtwagen auf der 
Fahrt nach Washington, um fürderhin der Küche des 
Kriegsſekretärs vorzuſtehen. Anna Kidelski hatte auf 
Ellis Island nicht die geringſte Schwierigkeiten. General 
Frederick D. Grant, der Sohn des früheren Bundes⸗ 
Präſidenten, hatte von Governors Island aus, wo ſich 
ſein Hauptquartier befindet, an Einwanderungs⸗Kom⸗ 
miſſar Williams tefephoniert und ihn gebeten, die Lane 
dung des Fräuleins nach Vermögen zu beſchlennigen, 
da Frau Dickinſon ſie in Europa als Köchin engagiert 
habe und fie gleich nach Waſhington mitnehmen möchte. 
Keine Paſſagierin erſter Kajüte wurde je von den Ein⸗ 
wanderungsbeamten freundlicher behandelt, als die 
Köchin aus Thorn. Sie marſchierte allen Mitreiſenden 
voran auf Ellis Island an den Beamten vorbei. Nie⸗ 
mand beläſtigte ſie mit den Fragen, die gewöhnliche 
Ankömmlinge zu beantworten haben, und ein hoch⸗ 
ſtehender Ojfigier half ihr ſogar bei der Abfertigung 
des Gepäcks. Das Mädchen mußte ſicher geglaubt 
haben, daß ſie in ein Schlaraffenland gekommen ſei. 
Sie ſelbſt geſtand ein, daß in Thorn, wo ſehr viel Mili⸗ 
tir ſteht, von Offizieren weniger Aufhebens von ihr ges 
macht worden ſei. Sogar ihrem Wunſche, erſt eine in 
Newyork wohnhafte Tante zu beſuchen, ehe ſie ſich nach 
Waſhington begebe, wurde entſprochen, indem der Ads» 
jutant ſie nach der betreffenden Adreſſe begleitete. Um 
halb vier Uhr nachmittags fuhr Frl. Kidelski ſchließlich 
mit dem Kriegsſekretär und ſeinem Gefolge mit der 
Pennsylvania Bahn nach Waſhyington.“ 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Eine Geſellſchaft für deutſche Volks⸗ 
feſtſpiele iſt ſoeben von Berlin aus mit einem 
Aufruf hervorgetreten, in dem es heißt: „Zu dem 
Unternehmen wurde die Anregung geſchöpft aus den 
Aufführungen des Sophokleiſchen „König Oedipus“ durch 
Max Reinhardt. Spieler und Zuſchauer verwuchſen 
hier in einer Einheit, die den Rahmen des here 
kömmlichen Theaters ſprengte. Zum erſten male er⸗ 
hielt die bisher nur erträumte Möglichkeit einer monus 
mentalen Schaubühne greifbare Geſtalt. So entſtand 
der Gedanke, eine das ganze Reich umfaſſende Ver⸗ 
einigung ins Leben zu rufen zum Zwecke deutſcher 
Volksſpiele. Zur Förderung und Verwirklichung dieſes 
Planes rufen die Unterzeichneten auf. In einer Zeit 
der fozialen und politiichen Gegenſätze halten fie den 
Verſuch für dankenswert, den Acker für jeden und alle 
zu beſtellen, und das Theater wieder zu einer Sache 
des Volksganzen zu machen 
bedeutendſten Schauſpieler der deutſchen Bühne heran⸗ 
gezogen werden. Die Spielleitung der Aufführum 
wird Max Reinhardt übernehmen.“ 
unterzeichnet u. a. von: Graf Zeppelin, Oberbürger⸗ 
meiſter von Berlin Dr. Kirſchner, Bürgermeiſter Dr. 
Reicke, Profeſſor Harnack, Dr. Walter Rathenau, den 
Dichtern Thomas Mann, Richard Dehmel, Hugo von 
Hofmannsthal; den Künſtlern Max Klinger, Max 
Liebermann, Franz von Stuck. 

Die Theaterproben am Sonntag. Vor 
einigen Tagen wurde gemeldet, daß der Oberpräſident 


der Provinz Ostpreußen die Theaterprobe am Sonntag 


allgemein verboten hat. Wie der „Theatercourier“ 
ſchreiht, verſtößt dieſe Oberpräſidialverfügung gegen 
eine Kammeigerichtsentſcheidung, nach der Theaters 
proben am Sonntag nur dann verboten werden 
können, wenn fie die Feſttagstuhe ſtören, ein allge⸗ 
meines Verbot aber nicht ſtauhaft if. Das Präſidium 
der Bühnengenoſſenſchaft hat inzwiſchen an alle Ober⸗ 
präſidenten eine Umfrage gerichtet, um zu erfahren, wie 
jie ſich zu dieſem Verbot ſtellen. Bisher find Antworten 


der Oberpräſidenten der P ovingen Pommern, Weſt⸗ 


falen und Schleswig⸗Holſtein eingelaufen. Alle dieſe 
Oberpräſidenten haben ſich in gleichem Sinne ausges 
ſprochen, wie ihr oſtpreußiſcher Kollege. 

Die deutſche Abteilung auf der nächſtjährigen 
Internationalen Kunſtausſtellung zu 
Rom wird 300 Werke umfaſſen, die jüngſt von dem 
dazu ernannten Spezialkommiſſaren ausgewählt worden 
ind. 
| Der bekannte Kirchenkomponiſt Richard Barts 
muß, herzoglich anhaltiſcher Hoforganiſt, königlich 
preußiſcher Profeſſor uod Muſikdirektor, iſt in Deſſau 
im 51. Lebensjahre geſtorben. 

Der frühere erzbiſchöfliche Baudjrektor Maxi⸗ 
milian Meckel, ein bekannter Gotiker, der u. a. 
die Rochuskapelle in Bingen und die Garniſonkirche in 
Ulm erbaut und den Romers und den Kaiſerſaal in 
Frankfurt a. M. refiaurtert hat, ijt in Freiburg 
im Breisgau im 63. Lebensjahre geſtorben. 

Im Metropolitan Opernhauſe zu New Mork fand 
am Mittwoch die Uraugührung von Engelbert 
Humperdinck dreiaktiger Oper „Königskinder“ 
ſtatt. Das Opernhaus war bis zum letzten Platz ge 
füllt und vot einen überaus glänzenden Anblick. 
Geraldine Farrar ſpielte das Gänſemädel. Das Stück 
fand eine glänzende Aufnahme. Komponiſt und Künſtler 
wurden wiederholt hervorgerufen. 


Mannigfaltiges. 


(Anhaltender Schneefall) trat 


am Donnerstag in Berlin ein. : 
(Fünf Tage tot in feiner 
Wohnung gelegen) hat der Kunſt⸗ 
maler Adolf Lohſe aus Steglitz. L. war 
ein in Steglitz allgemein bekanntes Original. 
Als Naturmenſch pilgerte er, mit einem loje 
herabhängenden Umhaug angetan, durch die 
Straßen. Der Umhang bildete das einzige 
Kleidungsſtück des Sonderlings. Natürlich 
fehlten auch die langen herabwallenden Haupt⸗ 
haare nicht. Seit Sonnabend wurde L. ver⸗ 
mißt. Als die Polizei die Wohnung öffnen 
ließ, fand ſie den Sonderling tot im Bett 
vor. Ein Herzſchlag hatte dem Leben des 


j 


Naturmenſchen ein jähes Ende bereitet. 


Als Darſteller ſollen die 


Der Auſtüf iſt 


T 
} R 


(W Wertheim gegen A. Wert⸗ 
heim.) Die beim Reichsgericht gegen das 
Urteil des königl. Kammergerichts eingelegte 
Reviſion betr. die Löſchung der Firma A. 
Wertheim, G. m. b. H. iſt zurückgenommen 
worden. Da demnach das Urteil des Kammer⸗ 
gerichts rechtskräftig werden wird, ſo dürfte 
die Firma A. Wertheim, G. m. b. H., in 
Kürze gelöſcht werden. a 

(Mord und Selbſtmordverſuch.) 
Der Wirtsſohn Kraemer in Mainz erſchoß 
feine Geliebte und beging dann einen Gelbft- 
mordverſuch. Kraemer wurde verhaftet. 

(Mordanſchlag auf eine Ver⸗ 
käuferin.) Ein 15jähriger Burſche über⸗ 
fiel Donnerstag Vormittag in Köln die Ber- 
käuferin eines Schokoladengeſchäfts und ver⸗ 
letzte fie ſchwer durch mehrere Meſſerſtiche. 
Der Täter wurde verhaftet. 

(Durch einen Revolverſchuß) 
hat in einem Weinlokal in Köln Mittwoch 
Abend der Witwer Voſen eine Kellnerin, die 
ſeine Liebe verſchmähte, tödlich verletzt. V. 
verſuchle darauf, ſich ſelber zu erſchießen. 
Der Wirt verhinderte den Selbſtmordverſuch, 
der Witwer wurde verhaftet. 

(Maſſengas vergiftung in Er⸗ 
furt.) Im ſtädtiſchen Siechenhauſe in Erfurt 
ſind neun Perſonen infolge einer Gasver- 
giftung tödlich erkrankt. Sie lagen Donners⸗ 
tag früh regungslos in ihren Betten. Bei 
vier Frauen, darunter einer 95jährigen, war 
der Tot ſofort zu konſtatieren. Bald darauf 
ſtarb auch ein 25jähriger Arbeiter. Bei zwei 
weiteren Perſonen fand man noch ſchwache 
Lebenszeichen, bei den anderen beiden gelang 
es den ärztlichen Bemühungen, die Lebens⸗ 
gefahr zu beſeitigen. Als Urſache wurde 
Defekt einer Gasleitung konſtantiert, wodurch 
das Gas in die Parterreräumlichkeiten ein⸗ 
drang. Im Laufe des Vormittags wurden 
drei weitere Patienten ins Krankenhaus ge— 
ſchafft. Es iſt jedoch Hoffnung vorhanden, 
dieſe Perſonen am Leben zu erhalten. — 
In einem neben dem ſtädtiſchen Pflegehaus 
gelegenen Gebäude iſt ein Gärtnergehilfe 
ebenfalls an Gasvergiftung geſtorben und 
eine andere Perſon ſchwer erkrankt. 

(Selbſtmord) hat der Bürgermeiſter 
und Landtagsabgeordnete Ellinger aus Nöda 
in Thüringen verübt. Er öffnete ſich die 
Pulsadern und ſtürzte ſich dann in den 


G. m. b. H. 


Gerafluß. Das Motiv waren mißliche Ver⸗ vorübergehend in Berlin, wo er in den ihm 


mögensverhältniſſe. 
(Eiſenbahnunfall.) 


zuſagenden zweifelhaften Kreiſen verkehrte. 


Aus Ruttka Den letzten Reſt ſeines Vermögens verwandte 


(Komitat Taröcz) wird vom Donnerstag ge⸗ er auf Spekulationen, um feine ökonmiſche 


meldet: Infolge einer ſchadhaften Weiche ent⸗ 
gleiſte ein in einem Güterzug mitlaufender 
Gepäckwagen. Die nachfolgenden Wagen 
wurden beſchädigt; in dem Gepäckwagen 
befanden ſich vier Bahnbeamte, von denen 
einer getötet und die drei anderen ſchwer 
verletzt wurden. : 

(Ländlich — ſittlich.) Ein Touriſt war 


nach einem ganz abgelegenen ſchottiſchen Dörfchen 


gekommen, das außerordentlich ſchön gelegen war 
und ihm ſehr gefiel. Er bole tol dort auf einige 
Wochen Aufenthalt zu nehmen, und machte auch 
mit einiger Mühe ein paſſendes Logis ausfindig. 
Am erſten Morgen, als er gerade mit der Toilette 
fertig war, klopfte es an ſeine Tür und die Stimme 
u Wirtin jtellte die ziemlich ungewöhnliche 
Frage, ob er ſich gewaſchen habe. — „Jawohl,“ er⸗ 
widerte der Fremde, „warum denn?“ — „Weil ich 
jetzt,“ gab ſie gelaſſen zurück, „einen Pudding zu 
Mita muden möchte, und dazu brauche ich das 
Becken!“ 

(Selbſtmord des Grafen Ber: 
cival Douglas) Der einem alten 
ſchottiſchen Adelsgeſchlecht entſtammende 40 
Jahre alte Graf Percival Douglas, der 
früher ein großes Vermögen beſaß, das durch 
Spekulationen und Hingabe an Erpreſſer, in 
deren Händen ſich Douglas befand, ſchließlich 
in Nichts zerrann, hat ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. Graf Douglas wohnte ſeit einer 
Reihe von Jahren in Steglitz, nachdem er 
vorher in Heiligenbeil in Oſtpreußen ein 
großes Gut beſeſſen hatte, das er infolge 
ſeines verſchwenderiſchen Lebens aufgeben 
mußte. Im Hauſe Fichteſtraße 34 hatte er 
mehrere möbilierte Zimmer inne. Der Poli⸗ 
get war es bekannt, daß Douglas, deſſen 
Name übrigens im „Gothaer“ nicht verzeichnet 
ſteht, da er den in Deutſchland anſäſſigen 
Familien dieſes Namens nicht angehört, ſich 
in Erpreſſerhänden befand, ſie konnte aber 
nicht einſchreiten, da ſie keine greifbaren Be 
weiſe hatte und der Graf ſeinerſeits nicht an 
‚ie herantrat. Douglas verkehrte mit einem 
jungen Mann; als er ſich dann dem Ruin 
gegenüber ſah, faßte er den Entſchluß, ſich 
zu verheiraten. Er vermählte ſich mit der 
Schweſter ſeines Freundes, aber die Ehe ge⸗ 
ſtaltete ſich ſehr unglücklich. Das junge 
Paar trennte ſich daher wieder, und Douglas 
meldete ſich auf Reiſen ab, war aber öfter 


Berliner Gentral-Veria6, Bern W., BÜlowStr. 66 


| Mark 3,50 vierteljährlich. 
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Lage aufzubeſſern. Seine Finanzoperationen 
mißlangen aber, und fo entſchloß er ſich, 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. Graf 
Douglas fuhr nach Heiligenbeil, wo er ſich 
in der ihm befreundeten Familie einer Frau 
Sanitätsrat B. als Weihnachtsgaſt ange⸗ 
meldet hatte. Er verlebte auch einen Abend 
anſcheinend in beſter Laune im Kreiſe ſeiner 
Gaſtgeber. Als er aber am nächſten 
Morgen nicht erſchien, wurde das Zimmer 
geöffnet, und nun fand man den Unglücklichen 
in heftigen Krämpfen ſich windend im Bette. 
Ein Arzt ſtellte feſt, daß Douglas ſich mit 
Zyankali vergiftet hatte. Die Bemühungen, 
ihn am Leben zu erhalten, erwieſen ſich als 
vergeblich; nach mehreren Stunden quals 
vollen Leidens erlag Douglas der Vergiftung. 

(Die Cholera) auf Madeira ift 
im Abnehmen. Die Bezirksregierung hat ein 
Edikt zur Unterdrückung tendenziöſer und be⸗ 
ruhigender Nachrichten über die Epidemie er⸗ 


laſſen und Maßregeln zur Sicherherſtellung | 8 


der öffentlichen Ordnung getroffen. 

(Großfeuer in einer Fleiſch⸗ 
warenfabrif) In Ronders, Dänemark, 
iſt eine große Fleiſchwarenfabrik niederge⸗ 
brannt. Zwei Feuerwehrleute erlitten ſchwere 
Berletzugen. 

(Erderjhütterungen) werden ſeit 
Mittwoch andauernd in der griechiſchen Pro⸗ 
ving Elis verſpürt, die beträchtlichen Schaden 
verurſacht haben. Die Regierung hat Hilfs⸗ 
mannſchaften nach den betroffenen Orten 
entſandt. 


Humoriſtiſches. 


(Das Haustöchterche n.) „Meine Tocht 
hat fo viel wirtſchaftlig en Sinn! Geftern hat fie den 
ganzen Tag in ihren Kleidern die Lö her geſtopft, die 
ſie beim Zigarettenrauchen hineingebrannt hat!“ 

(Ein Gemütsmenſch.) „Der Achtuhr⸗Laden⸗ 
ſchluß wird ja jetzt allgemein durchgeführt.“ — „Ja, 
aber ad 1 pate. 25 ey bisher immer fo nett, wenn 
man abends ins irtshaus gin 
noch in den Läden hocken.“ „„ 
——— —— ͤ—— 

Gedankenſplitter. 


Um originelle, außerordentliche, vielleicht gar une 
ſterbliche Gedanken zu haben, iſt es ans fic der 
Welt und den Dingen auf einige Augenblide fo gang: 


Moderne illustrierte Wochenschrift 


lich zu enifremben, daß einem die allergewöhnlichſten 
Gegenſtände und Vorgänge als völlig neu und unbe⸗ 
kannt erſcheinen, als wodurch eben ihr wahres Weſen 
ſich aufſchließt. Das hier Geforderte ift aber nicht etwa 
ſchwer; ſondern es ſteht garnicht in unſerer Gewalt und 
iſt eben das Walten des Genius. 

Arthur Schopenhauer. 


Magdeburg, 29. Dezember. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 8,57!/,—8,674/,. Nachprodukte 75 Grab 
ohne Sax 6,85—7,00. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 18,87½ —19,12%,. Kriſtallzucker I mit Sack —.—. 
Gem. Raffinade mit Sack 18,621,,—18,87U/,. Gem. Melis I 
mit Sack 18,12½—18,37¼. Stimmung: geſchäftslos. 

Hamburg, 29. Dezember. Rüböl ruhig, verzollt 59,00, 
Kaffee ruhig. Umſag —— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,8009 foto feſt 6,20. Weller: Schnee. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deulſchen Seewarte. 
Hamburg, 30. Dezember 1910. 


Name der & » S u 85 85 

2 2 5 SS 
Beobachtungs⸗ [E 8 £8 Metter | SE 8883 
Station 1 = 8 25 EIER 
R Se 
Borkum 760,7| N Wẽ halbbedeckt 5 41762 
Hamburg 758,7 WSW bedeckt | 2 6 761 
Swinemünde 753,8 S W Schnee 1} 3/760 
Neufahrwaller 257,7 SW |bedett | 0 0 761 
Memel 757,8 S Dunft — 1 4/762 
Hannover 760, N Regen 2 3763 
erlin 759,3 SW bedeckt 11 3 762 
Dresden 261,2 WS B | Schnee 1 01765 
Breslau 762.4 S W Schnee 11 0 766 
Bromberg 759,2 S W bedeckt 02 764 
Me 768,3 W Regen 2 0 770 
Frankfurt (Main) 764,4 S bedeckt 11 3 1767 
Karlsruhe (Baden) 787,3 SW Schnee 1190 770 
München 768,0 W Schnee — 1 770 
‚Zualpipe 525,9 NW Nebel —15 0527 
N ellly 772,4 N halbbedeckt 71 1771 
(berdeen 7668| WR wolkig 31 01761 
Ile d' Aix — = = —{—|— 
Rate — — — —|—| — 
Bliſſingen 766,2 NW wolki 6 0 767 
Chriſtianſund 753,9 S W bededt 3| 61745 
fagen 752,4 NNO bedeckt 11 0752 
Kopenhagen 754,4 W Dunſt 111757 
Slockholm 752,8 SW bbedeckt 0 1752 
Haparanda 760,1 NO bedeckt —11 01758 
Archangel 761,8 SS B bedeckt —16 0 759 
$i Pelersburg 761,0 SS W bedeckt — 4 0/761 
ga — — — — = 
8 — — — — cal — 

sien 765, W wolf 11 07 
Rom 15 RO eben 7 6 758 
Hamburg, 30. Dezember, 95 Uhr vorm. Hochdruck⸗ 


gebiet über 773 mm von der Biscayafee herangezogen, üb 

die Britiſchen Inſeln ausgebreitet; Pe Depreiton über 
Nord» und Mitteleuropa, Minima unter 752 mm über Sfan- 
dinavien, neue Depreſſion über Island. Witterung in Deutſch⸗ 
land: milder, ziemlich trübe, ſchwache bis friſche weſtliche 
Winde Nordweſten und Oſten hatten veröreitete Niederſchläge. 


31. Dezember: Sonnenaufgang 8.14 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.52 lpr, 
Mondaufgang 8.38 Uhr, 
Monduntergang 3. 8 Uhr. 


— m nn 


— 


Mit einer Fülle aktueller Artikel und Bilder 


Ein Dokument der Tages- 


geschichte 


Mit Beiträgen aus Wissenschaft und 
Literatur 


Ein Spiegelbild des Kultur. 


lebens der Gegenwart. 


Der Jahrgang 1911 beginnt mit einem Roman von 


Hans Parlow: „Eva“. 


Neue 


Der beliebte Romancier lässt auch diesen Roman zum Teil auf hoher See spielen — 
U. a. gehört der Kaiser zu den Lesern Parlow'scher Seeromane. 
kostenlos nachgeliefert den Roman von Mite Kremnitz „Laut Testament“, der seit Oktober 
v. J. die Leser von „Zeit im Bild“ in Spannung hält. 


Abonnenten erhalten 


Be 


== 


a men ns re —. Se Ei 


Bekanntmachung. 
Armengaben (als Ablöſung der Neu⸗ 
jahrsglückwünſche) werden auch in dieſem 
Jahre von unjerer Siadthauptkaſſe 
dankbar entgegengenommen und durch 
das Armen Direktorium an Arme 
verteilt. 
Thorn den 22. Dezember 1910. 


Die Armenverwaltung. 


Bekanntmachung. 
In das Handelsregiſter iſt bei der 
Firma Arthur Mälzer, Thorn, 
eingetragen worden: Dem Kaufmann 
Max Noeldner in Pinsk bei Schu 
bin iſt Prokura erteilt. 
Thorn den 27. Dezember 1910. 


Königliches Amtsgericht. 


hori 


Zur 1. Klaſſe 224. Lotterie 
habe abzugeben 
Ja und / Loſe 
zu 10,10 und 5,10 Mk. 


Culm a. W. 
Alberty, 
königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 


I 


vertreibe durch mein 


langjährig erprobtes, ſicher 

wirkendes, unſchädl. Mittel, ſchmerzlos 
und ohne Berufsſtörung innerhalb 10 
Tagen. Täglich einlaufende Dankſagun⸗ 
gen aus allen Teilen Deutſchlands be⸗ 
weiſen die ſicheren Erfolge auch bei 
alten Leiden. Bei Anfragen erbitte 
Rückporto. 


Fran Wwe. Stephan 
Dortmund, Schwanenſtr. 75. 


Lu 


Stiejkind Neuſtadt, 
Gerechteſtraße 30, 


an der Feuerwache, bittet um Einkauf 
in billigen und beſſeren 


Pelzſachen, 
Schlipſen, 
Schürzen, 
Arbeitshoſen, 
Hemden uſw. 
Rum, 

Arrak, 
Kognak, 

div. Weine, 
Liqueure und 


Pnnſch⸗Eſſenzen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Karl Jaeckel, 


Gerechteſtraße 7. 


Eine Partie 


Pllasterhlötzehen 


wieder eingetroffen. E 
A. Ferrari, 
Holzpla an der Weichſel. 


Lebende Karpfen 


und 


Silberlachs 
A. Sakriss, 


Mein Grundſtück, 

Ulanen⸗ und Kaſernenſtr.⸗Ecke, in dem von 
mir ſeit 13 Jahren ein Kolonialwaren⸗ 
und Schankgeſchäft betrieben wird, mit 
2 Bauſtellen, bin ich willens, zu verkaufen. 
Dasſelbe eignet ſich vorzüglich für Fleiſcher, 
weil dort in der Gegend keiner vorhanden 
ijt. Gustav Häckel. Thorn 3. 

Photographiſcher Apparat u. 1 Gas- 
Kocher bill. z. verk. Araberſtr. 8, 2. 


Ganghare Wagenhauerei 


mit reichlicher Kundſchaft krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verſch. gebr. Möbel 


Außbaum⸗ und Mahagoni Kleider⸗ 
ihränke, Wäſcheſchräntze, Plüſchſofa 
(mit auch ohne Seſſel), Stühle, Tiſche, 
Spiegel, Bellſtellen mit Matratzen n. 
a, n., zu verkaufen Bacheſtraße 16. 


Wirklich hübſch gezeichneter 


Forterri 
riervier, 
gute Abſtammung, ift für den billigen, 
aber feſten Preis von 15 Mk. abzugeben 


Dilla nova, Culmſee. 


Weizenffloh, 


bindfadengepreßt, hat noch abzugeben in 
Waggonladungen (1,60 Mk. pro Ztr.) 
ab Station zu baldiger Lieferung. 


Nönigl. Domäne Unislaw. D 


* 


Höchste Auszeichnungen auf sämtlichen 
beschickten Ausstellungen, 


mit meinen neuesten 


Scherz- 
Schlagern. 


Jıstus Walls, 


ifvelterpunide, 


feinſte Qualitäten, 
offerieren 


sultan & Co. 


Feinste Relerenzen aus allen kleebauenden Staaten. Zweigniederlassung: Schneiemühl, Rüsterallee. 


à Fl. 12 Pf. 


Boibier 


Höcherlbräu, deutsches Pilsener] 3 
Höcherlbräu, Münchener Art 


Lagerbier, hell und dunkel 


Karamel- Malzbier 


Culmbacher .... 
Löwenbräu .... 
empfiehlt: 


”„ 


. 
„ 13 
. 
. 


„= 

ei 

= 

Be 

. 

für Dampfbetrieb. Re 

Deutsches Fabrikat von höchster Vollkommenheit == 
und Leistungsfähigkeit as 

mit kompletter Reinigung fiir marktfertigeWare, a8 
baut als langjährige Spezialität aS 
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen == 
* * = 

a3 

. Zimmermann U bb. AKL -6tS., = 


Fl. 11 
510 
9 


20 
18 


= Kleg-Dresttmasiinen | 


Hocherlbrau-Filiale 


Telephon101 Culmersir,10 Telephon 101, 


Das Bier ist sauber unter Kohlensäuredruck abgefüllt. Bei 
Entnahme yon 10 Flaschen ab liefere frei Haus. 


nur 


Breitestrasse 34. 


in größter Auswahl, 


Alitapaner Radial 


empfehlen ! 


— in prachtvollen Qualitäten 


Ausgelassenste Heiterkeit 


erzielen Sie bei der 


oilyester-Foler 


L. Dammann & Kordes, Wohnung, 


— Fernſprecher 51. 


oh | 
| möbl. Vorderzimmer uu doe 


Penſion vom 1. 1. 11 zu vermieten 
Araberſtraße 3, 1. 


a AR vorn heraus, Alt⸗ 
1 gut Möbl. aim, ſtädt. Markt 27, 
2 Tr., per ſofort zu vermieten. 


G" möbl. Vorderzimmer mit fep. 
Ging. fof. zu verm. Talſtr. 26. 


M. Z. ſogl. bill. z. om. Altſt. Markt 9, 3. 


G imubliertes Zimmer zu vermieten 
Araberſtraße 8, part. 


öbl. Zimmer zu vermieten 
M Schillerſtraße 12, 2 Tr., l. 


N bl. Vorderzimmer zu vermieten 


Culmerſtraße 1, 2. 
M. 3. m. Penſ. 3. um, Culmerſtr. 1, 1: 


Gut möbl. Zimmer Bensgende 10, 2 
2 möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten } 

Gul möbl. Vorderzim. u. Schlaizim., 

f. 1—2 Herren paſſ., ſep. Eing., v. ſof. z. 

vermieten Neuſtädt. Markt 18, 2. 
Die von Herrn Rittmeilter Krahmer 

in der 3. Etage bisher bewohnte 


Wohnung 


nungsnngehoe. 4 


Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör ift vom 
1. April an zu vermieten. 
1 geſundes, kräftiges 


Külſch⸗ und Arbeitspferd 


ift ju verfaufen. 


Baugeſchüäft Mehrlein, 
Friedrichſtraße 2. 


Wohnung, 
4 Zimmer mit reichlichem Jubehör, vom 
1. 4. 1911 ab zu vermieten. Zu erfr. 
bei Bettinger, Möbelgeſchäft, 
Strobandſtraße 7. 


* * 1 
Cine d Zimmer⸗Wohnung, 
} Talſtraße a 
eine 6 Simmer Yobnung, 
Parkſtraße 13, 
mit reichlichem Zubehör von ſogleich oder 
ſpä er zu vermieten. Zu erfragen bei 
M. Bartel, Waldſtr. 43. 


— 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Schulſtraße 23, 2, 8 Zimmer, Diele, 
Küche, Speiſekammer, Mädchenſtube, Bad, 
2 große Balkons, 1 Wirtſchaftsbalkon 
und Zubehör, mit Warmwaſſerheizung 
in den Hauptwohnräumen, verſetzungs⸗ 
halber zu vermieten. Auf Wunſch mit 
Pferdeſſall. Näheres 

Hotel Thorner Hof. 


3 Zim, Entr 
1 freundl. Wohnung, sisson Jube⸗ 
hör, neu renov,, v. fof. zu vermieten 
Gerberſtraße 13 15, Gartenhaus. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


6 große Zimmer, Balkon, Badeſtube und 
aller Zubehör, event, auch Pferdeſtall, 
von einem höheren Offizier 6 Jahre be⸗ 
wohnt, verſetzungshalber vom 1. 4. 1911 

ab zu vermieten. 
Neitzel. Mellienſtr. 138. 


Kleine Wohnung, 
2 Zimmer, an eing. ruh. Mieter vom 
1. 4. 11 zu vermieten. 

H. Littmann, Culmerſtr. 5. 


3 u. 2 Zimmer, zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen 
Brückenſtraße 16, 1. 


Zühlke, Ulanenſtr. 6. 


es ſich, gegen Aushän 
Klaſſen den Belrag zu entrichten. 


Urkomiſch! 


if 1 1 a Lofe 


a 40, 20, 10, 5 Mk. 


Die bereits beſtellten Loſe bitte nun umgehend abnehmen zu wollen. 
Um der ae Erneuerung der Loſe überhoben zu ſein, empfiehlt 


zu haben. 


igung eines 


ewahrſamſcheines gleich für alle fünf 


Dombrowski, fünigl. preuß. Lotterie-Einnehmer, 


horn, Katharinenſtr. 4. 


Sung ! ei 
Albert Dannenber 


Ab 1. Januar 1911: Das luſtige 


diy 


(6 He 
Seder muß laden! 
— — Sehen! 


Kommen! 
Entree freil 


© SRT eee 


Preußischer Hof, 


Sonnabend den 31. Dezember 1910: 


Großer Silveſterball 


— Anfang 
N Es ladet ergebenit ein 
L 


nn — 4 


NEON. 


N Sung! 
s Konzertjaal. 


erliner VBauernſchenken⸗Enſemble. 
rren.) 
Hodorginell 


Staunen! 
Entree frei! 


Culmer Chauſſee 
53. 


8 Uhr. — 
Jacubowski. 


Reſtaurant „Eſchen bach“, 


Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtraße. 


Sonnabend den 


31. Dezember: 


Grosser Silvesterball, 


verbunden mit Kappenfeſt, wozu freundlichſt einladet 
— Anfang 8 Uhr. — 


Germania⸗Saal, Nane ade 1 


Sonnabend den 31. d. Mts.: 


Ane Sivester-Mashental 


Die drei ſchönſten Masken werden prämiiert. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


J. Jonatowski. 


(Koſtümfeſt). 
Paul Kurzbach. 


Maskengardroben find in großer Auswahl und zu billigen Preiſen im Ball⸗ 
8 lotal zu haben. 


Anfang 8 Uhr. 


= Entree frei. 


Die lithograpiſche Anſtalt von Otto Feyerabend, 


Thorn, Schillerſtraße 12, part., 


emp 


eine ganz neue, 


fiehlt 


ſchöne Art von 


Deujahrs-Karten. 


Karten, welche Sonnabend mittags beſtellt werden, 
kommen abends ganz beſtimmt zur Ablieferung. 


gründlicher 


Anſtandslehre beginnt wie 


Mauerſtr. 52, pt., l. 


Talzunterricht W e 


M Toeppe, Canzlehrerin, Bromberg. 


 Schultheiss-ockbier, 


gehaltvoll, 


bekömmlich. 


Paul Krug, Biergrosshandlung, 


Gieines möbliertes Zimmer zu ver: 
mieten Strobandſtraße 16, pt. 

In meinem Neubau Mellienſtr. 58 60 
find noch mehrere 


Wohnungen 


von 3, 4 und 5 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör, der Neuzeit entſpr. eingerichtet, 
vom J. April 1911 zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 
Seglerſtraße 19: 


Zwei helle Räume, für Kontorzwecke 

geeignet, zum 1. 4. 1911 zu vermieten 

durch Kuntze & Kittler. 
ut möbl. Zimmer m. Kab. v. 1. 1. 
zu verm. Preis 33 Mk. Bankſtr. 4, 2. 


Wohnung, 


2. Etage, 5 Zimmer, Badeeinrichtung, 

reichl. Zubehös vom 1. 1. 11 zu verm. 
Zu erfragen 

Friedrichſtraße 14, 3, r. 


Wohnung, 
2—3 Zimmer und Küche, von ſofort 
oder 1. 4. 1911 zu vermieten 


Vorderwohnung, 
2 Stuben, Küche u. Zubeh,, zum 1. 4. 
1911 zu verm. Neuft. Markt 14. 


— —— — 
Sbliertes Zimmer zu vermieten 
M 3 Klſtadtiſcher Markt 12. 


Gerechtesir. 8/10. Telephon 573. 


Geſellſchaftsgarten Rudak. 


Zu dem am Sonnabend den 31. d. Mis. 
ftatifindenden 


Silbeſterball 


ladet ergebenſt ein 
Otto Wendland. 


— — — —ę— 
4 Zimmers Wohnung 

1. April 1911 für 400 Mk. zu ver’ 
mieten Neeb Schule 
jitake 17, Fietz. 


Wohnung u. Pferdeſtall 


(durch Verſetzung des Herrn Major 
v. seele ijt vom 1. Oktober oder 
{pater zu verm. Tuchmacherſtr. 2. 


Großer Speicher . 


mit Keller, als 5 ee 
ur Werkſtatt geeignet, zu 5 
: eae Leibilſcherſtraße 36. 


Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb 
der evang. Landeskirche, 
Evangeliſations kapelle beim 

Bayerndenkmal. 
ee den oe en aben 
Uhr: Silveſter⸗Feier. 
Gaines den 25 Januar, nachm. 4½ 
Uhr: Evangeliſationsverſammlung. 1 
Vom 2. Januar bis zum Janu 
jeden Abend Gebetsſtunde. 
— Jedermann herzlich eingeladen. — 


ds 9 


Nr. 306. Bar Thorn, Sonnabend den 31. Dezember 1010. 28. Jahrg. 


Die Preſſe. 


(drittes Blatt.) 


ketten hindurchgela de. A A 

daß 1175 ber 0 eng! böhmische Bene kungen eben ſchon ſchwer krank darniederliegt, am Donners⸗ 
Aus einer verdunkelten Wohnung wurde eine tag Abend die Sterbeſakramente empfangen 
Flaſche geworfen, die dicht neben einem Schutz⸗ habe. Gräfin Tarnowska, die wegen An⸗ 
mann au. Boden fiel, Die pane ett Zeitungen ſtiftung zur Ermordung ihres Geliebten, des 
Baal 5 Was 115 u e THC ae Grafen Komarowski, zu acht Jahren Ge⸗ 
riſchen Zeitungen? — Zeuge: Von Moſſe pie fängnis verurteilt wurde, iſt vor einigen 


zum „Vorwärts“. — Nach einigen weiteren Ver⸗ Tagen operiert worden. Zu der Operation 


2 2 leutnant Schirmer erklärt dieſe Behauptung 
Die Körpergröße der deutſchen fur unutrerfend: der Zeuge bleibt aber bei einer 
a 5 old aten. e e hinzu, daß er durchaus nicht 

owdies 
Vor kurzer Zeit erſchien eine amtliche Gtatijtit aber auf ſeine Ars sage e e He 
über die letzten Ergebniſſe, die von der aden ihm ſehr langen m jei, hier überhaupt als Zeuge 
rope der eutiden, er Zahlen zu er: ir Zeuge Arbettet Engel pt tet 
i ihtige Wü de line GE, 2, ? 
möglichen 5 zum Verg eich diejenigen Zahlen wie der Hof der i e e von der Polizei 


den, die von der Körpergröße geräumt wurde. Auf der Straße wurde dann auf ſrehmüngen wurde die Weit i TER : F 
Ber e 1 6 Soldaten handeln. Die die Menge eingeſchlagen. — Zeuge Polizeileutnant morgen vertagt. ee a von dem Gefängniſſe in Venedig 
Angaben beziehen ir auf den Erſatz der Jahres⸗Folte erklärt demgegenüber, daf vor der Fabrik enua transportiert. Der Mord an 
klaſſe 1908. Als Grundzahl der Berechnungen ſtark Menſchenanſammlungen ſtattfanden, aus dem Grafen Komarowski wurde bekanntlich 


am 24. September 1907 durch den ruſſiſchen 
Studenten Naumow verübt und zwar in 

einem Hotel in Venedig. Die Gräfin Tar⸗ 

nowska hatte den Moskauer Rechtsanwalt 
Prilukow, mit dem ſie, gleichzeitig mit Nau⸗ 

mow und Komarowski ein Verhältnis unter⸗ 

hielt, beauftragt, dafür zu ſorgen, daß Nau⸗ | 
mow die Mordtat auch wirklich vollziehe. ö 
Zwei Tage nach dem Morde wurde Naumow g 
in einem Städchen in der Lombardei ver⸗ 

haftet. Sein Geſtändnis führte zur Ver⸗ 

haftung Prilukows, der Gräfin und ihrer 

Zofe. Die Vorunterſuchung dauerte nahezu 
zwei Jahre, der Prozeß in Venedig nahezu 

zwei Monate. Die Tarnowska wurde zu 

acht Jahren 4 Monaten, Naumow zu drei 

Jahren drei Monaten, Prilukow zu zehn 

Jahren Gefängnis verurteilt. Die Zofe 

wurde freigeſprochen. 

Amerikaniſche Weihnachts⸗ 

= j geſchenke.) Der Chef des ſtatiſtiſchen 
2 ARE: Bureaus des Ackerbauminiſteriums in Wa⸗ 
Der verſchollene Flieger Grace. ſhington hat berechnet, daß in den Vereinigten 

Der engliſche Aviatiker Cecile Grace iſt von Staaten ungefähr 90 Millionen Dollar für 

einem Flug über den Kanal nicht zurückgekehrt. Weihnachtsgeſchenke ausgegeben wurden. Das 

Er hatte den Kanal bereits einmal überquert; repräſentiert einen Durchſchnitt von 4 Mark 
ee ef ee wollte, gelangte er bis in für den Bewohner. 

die Nähe von Ramsgate, dann dürfte er i „(Zahl der Deu 

Nebel den Weg verloren haben, 115 auf un Die Jahre 1910 und io An 9 i aie 90 


Nordſee hinausgetrieben worden fein. Der andelc land londern auch in einer großen Zahl 
j 5 ; : 5 . anderer Staat 7 lie e 
e 


5 i von 300000 Mann angenommen denen heraus die Beamten verhöhnt wurden, ſodaß 
es Se Deuschland waren über 175 Zenti⸗ die Polizei mit der Waffe 1 mußte. — Es 
meter 11 Prozent ſämtlicher Mannjhaften groß. kommt ferner ein Vorfall in dem Stahnke⸗ 

Dieſelbe Größe erreichten in Frankreich u tie en ee, en 1 85 we 

i 70 Zentimeter waren in Deutſch⸗ Flaſchen un äſern geworfen ſein ſoll. Der Be⸗ 

a über 170 3 0 Sn des Lokals behauptet dagegen, a ſeine Gäſte 

: he völlig nig verhalten hätten. — Bae Dreher 

größe von 165 Zentimeter bis 170 Zentimeter | Seliger Hat beobachtet, wie ſechs Schutzleute 
iG in Deutſchland 35,2 Prozent auf, in Frank⸗ einen Mann arretierten, der ruhig ſeines Weges 
reich 32 Prozent. Der Reſt war unter 165 Zenti⸗ ging, ſodaß das Publikum darüber empört war. — 
meter. Beſonders in W find die Zahlen Zeugin Frau Pflaumbaum iſt die Beſitzerin 
hierfür ſehr intereſſant. Insge amt hatten unge⸗ eines Lokals, aus dem heraus Polizeileutnant 
fähr 41 Prozent eine Größe unter 1,65 Meter.] Folte einen alten Mann verhaftete, der dort ruhig 

Meter waren 6000 Mann. Von ſein Bier trank, Der Leutnant nahm den Mann 

ch 582 für den Hilfsdienſt tauglich einfach beim Kragen und übergab ihn einem 

erklärt. Bemerkenswert ijt, daß 4873 Mann eine Schutz mann. — 8 ber 8e Folte bekundet 

Körpergröße von 149 bis 154 Zentimeter hatten, auf Befragen, daß der Verhaftete nicht ein alter 

E ann waren gar nur 146 Zentimeter groß, Mann, ſondern ein großer, ſtarker Kerl war, der 

1 0 ee AVE den Anorbnungen met Beamien 915 „rotste, = 

15 Le j nicht an 1 entimeter Die Zeugin bleibt aber dabei, daß der Mann 

ern 100 Wenner waren in Deutſch⸗ nichts getan habe, ſie habe dem Leutnant noch zu⸗ 

t, in Frankreich war die Prozent⸗ gerufen: „Was jo das heißen, der Mann hat ja 

ſchaften dieſer Größe der deutſchen garnichts getan!‘ 


ungefähr gleichwertig. Ten erl. = 
annſchaften find noch folgende | Haben Sie nicht den Verſuch gemacht. den Mann 
15 5 für lie ane Veruſellaſſen und Pro⸗ 2 Lokal im feſtzuſtellen? — Polizeileutnant 
oe von Bedeutung. Die een 5 f Nein, dazu war auch gar keine Gelegen⸗ 
; ie höchſte Durchſchnittsgröße aufzu⸗ he e 
en ee N uch Zentimeter gegen 171,62 und ein Stein war mir am Kopfe vorbeigeflogen. 
Jen fe bei der vorigen Meſſung. Von den ch hatte außerdem feſtgeſtellt daß aus dem Lokal 
En Inen Ländern liefern Oldenburg und Braun⸗ heraus geworfen worden war. — Verteidiger 
ſchrdeig die größten Soldaten mit 169,84 Jentie Rechtsanwalt Heine: Wielange war der Mann 
are Der Durchſchnitt der preußiſchen Provinzen im Lokal? — Polizeileutnant Folte: Das kann 
bleibt mit one von fi die 108 oe 5 doch nicht willen. — Verteid ger: Sie haben 
i dagegen fä ie Durchſchnitts⸗ abe aben g 
größe Ei 1 BE ueber und in Sälefien |Rorj.: Ich bitte, dem Zeugen keine Orange 
Et: 75 Zentimeter. Die Durchſchnittsgröße der zu machen. — Rechtsanwalt Heine: Der a 
0 Bayern ſtammenden Soldaten beträgt gleicher⸗ zunächſt ausweichende Antworten gegeben; jetzt 
weiſe Br die der ſchleſiſchen 166,75 entimeter. endlich habe ig ihn ſoweit, daß er zugibt, etwas 
Die Hauptſache ijt bei der Hr Agen Malente ne nicht be 
: d nach dem ſtatiſtiſchen 5 BRD cle 4 
oe Sint ee Wie bal. die unter dem Durch⸗ nicht geduldet, daß Gäſte vor die Türe gingen; 
chnitt von 167 Zentimeter im allgemeinen nicht er habe gebeten: „Tut mir den Gefallen und bleibt 
oe ſtark ſinkt. Die Leiſtungsfähigkeit der ſehr drin!! Es ſeien vielleicht zwanzig Leute im Lokal 
Heinen Soldaten, wie fie in Deutſchland zwar auch geweſen, aber keiner war laut. — Im weiteren 
vorkommen. aber nicht ein fo ungeheures Kontin⸗ Verlaufe einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem 
in Frankreich bilden, iſt entſchieden ge⸗ Verteidiger Rechtsanwalt Heine und dem 
ringer, als die Leiſtungs fähigkeit derjenigen Sol⸗ Polizeileutnant Folte läßt letzterer das Wort 
een 'die die Durchſchnittsgröße haben. In ee „Sophiſterei“ fallen, — Rechtsanwalt Heine: Ich 


ihnen wurden no 


hatte ſich als einer der erſten Engländer dem es zurzeit gibt. Selbſtverſtändli ich ni 
n 8 rſtändlich kann es ſich nicht 
Flugſport zugewendet. Er führte zuerſt ver⸗ N handeln, mienie werfonen bie "peut e 
ſchiedene fremde Syſteme, dann erbaute er eine ennsangebörigteit. beſtgen.“ Maßgebend 5 
neue Flugmaſchine, um ſich mit ihr um den er: her Ps ie un Venen nade 
de Foreſt⸗Preis zu bewerb it di a e e u Set ee 
3 werben. Mit dieſem jajt| Flämiſche, das längſt die Bedeutung einer jelb- 
ganz aus Stahl erbauten Aeroplan führte er e Sprache erreicht hat, ausgeſchieden wer⸗ { 
in Folkeſtone eine Reihe ausgezeichneter Flüge den und auch die nicht mitgerechnet ſind die ſich 
Ale neben einer fremden Mutter prache den fließenden 
Dieser Maßgabe n n ea amet haben. Unter 
= man ita n F itun⸗ 
Mannigfaltiges. gen und den Mahtideintihtelisberennugmn hy 
Reihe Wei hnadtsaab 0) Ram cE e für Mitte 1910 als 
merzienrat Kaiſer in Vierſen (Rheinland) bekennen ſich Bet eher en 9495 
ſtiftete als Weihnachtsgeſchenk für ſeine Millionen rund 60 Millionen zur deutſchen Sprache. 
Angeſtellten und Arbeiter 130000 Mark. en en wo das Deutſchtum innerhalb der 
(Fabrikbrand.) Das Baumwollager 1 Adern wilden Teinesmegs weiter 


der Spinnerei Pferdmenges & Herren in flawiſchen 1 . der ſtarken 


München⸗Gladbach iſt abgebrannt. ür] rechnet man etwas über 10 Wickie Baff inne 
50000 Mark Rohbaumwolle wurden bei aber, wo die tendenziöje Negierungspolitit” thre 
nichtet. eulſche. Es Pater febner am ited, 2-200 000 

(Selbftmord vor den Augen|Shwes 2% Millionen un nn 
der Geliebten) Am Weihnachtsabend Dee Rußland 1900 000, Bas 000 
wurde eine unge Dame in Mancheſter in ie Niederlande 100 000 Köpfe. m ſchwierigſten 


} 1 iſt die deutſchredend 5 ini 
den Salon ihres väterlichen Hauſes gerufen, Traute en, Wem er e Ae 
wo Eduard Andrade, ein junger Portugieſe, oder e ae a Millionen Deuter 
fie dringend gu ſprechen wünſchte. Andrades |tedender redet, jo beruht dies auf gänzlich willkür⸗ 
Heiratsantrag war einige Tage früher von ee Oot ungen, bei denen die Halti einen be 
der Dame abgewieſen worden. Er trat ihr drei Million n dert dortigen tne ee | 
} . tei Millionen der dortigen Bevölkerung in 
an der Türe des vollkommen finfteren Salons Deutſchland geboren find. Von ihnen iſt ein nicht 4 
entgegen und reichte ihr ein Paketchen: „Das unbedeutender Teil der jlawilhen (bonner 
10 Se m|find ihre Briefe!“ Die junge Dame ging an Stat vona yi zuzurechnen, er wird aber aus- 
ht: 0 ein, die ihr Leben mutig Platze geliefert. Alle paar Tage kamen 30 bis ihm vorüber, um Licht zu machen. Als das lte ei dee pens Ame n dh er 
ür des Vaterlande⸗ Ehre. And dieſe 40 Kaſten. Getrunken wurde es von der Polizei G ffl ant krachte ein S d d Meudon n meren Landern mein teiäun 1 
uten den 111 müßte greifbare Geſtalt an⸗ und den Arbeitswilligen. Betrunkene Schutzleute Gas aufflamm e, krachte ein Schuß, und der Deutſchen in anderen Ländern wohnt, beläuft ſich 
dankbare ch Anterſtützung kebürftiger Veteranen, hat der Zeuge aber nicht geſehen. Dagegen will er unglückliche Portugieſe ſank ſterbend zu den ee auf wenig Hunderttaujende. Man kann alſo 
nehmen durch Friedensſchluß erkämpft beobachtet haben, daß ein Mann, der bereits mit ee e e len 


Reiches hat bisher einer jogenannten „3, gefeſſelt war, in Gegen (Doppelraubmord am Heiligen Ane auf 80 bis 80% Millionen 


haben. Die finanzielle Lage des jefer Seite zu ge⸗ wart eines Polizeiöffiziers geſchlagen wurde, — : j a 

eine baren uicht del I die Er⸗ Bean 57 0 ergmann hat geſehen Abend.) Am Weihnachtsabend wurde in| (Das größte Reklameſchild der 

nanntem Zwecke ch das Reich zieht wie ein junger Mann mit Säbeln geldtagen wurde, | Der Herzogſtraße ‚su Bern ein älteres, in| Welt.) Das größte elektrijche Reklameſchild der 
beſcheidenen Verhältniſſen lebendes Ehepaar] Welt wurde vor kurzem in Hoboken, New. Jerſey, 


füllung einer Dankespflicht dur é 1 2 { 5 
i inaus. Aber die wackeren ner weiter garnichts getan hatte Der junge Mann 5 

ſich dadurch immer mehr hin Nachwelt noch zu konnte weder vorwärts noch rückwärts. — Zeuge Hirſchi in ſeiner Manſardenwohnung er⸗ in einer Weise e Eo. 

3 ort aus 


Streiter ſollen des Dankes der 4 
ehen. So wäre Autiher Bolkenhagen hat beobachtet, wie ; iN ! 

der T i s Friedensſchluſſes 922 10 Mai kom⸗ el Sghutleute Streikpoſten verfolgten. In der mordet aufgefunden. Der Mörder hatte das klar und deutlich ſichtbar iſt. Die Prudential In⸗ 

r Tag des Say geeignete Anlaß, um durch Gegend befand ſich keine Menſchenmenge. Der Zimmer in Brand geſteckt, um die Spuren ſurance Company, eine ſehr bekannte Verfiherunge 

zu verwiſchen. Beide Leichen weiſen zahl- geſellſchaft, die in ihren zahlreichen Reklamen und 


f N it“ durch das Zeuge hat ſelbſt einen Hieb über die Hand be⸗ 

„Verkauf einer Blume der Dankbarkeit Zeug = ind. — rei ; ; igen i itſchri i 
, , au, “ime ager mtn eg ae Se 
ieblingsblume bes Railers eine Dankesſchuld an le bei ein alter Mann von Schutzleuten zweifelhaft liegt ein Raubmord vor; der führen pflegt, hat dieſen auch auf de Laue 
N Selen Peter Beit, itragen, Man darf Inert fi ‚perarztef“ wurde. Als der Zeuge mit Täter iſt noch unbekannt. — Unter dem zur Dar wal dagen te wie des Halte 
ß jeder, ohne bien eg pe einem allen 10 Badnbot, Beufielitzche a Verdacht des Mordes wurde der 21 jährige Bon Pen 1 1 or eure gebildet, 
Religion und Partei, zu dieſem edlen Swed ſein um nadhauje zu fahren kam ihnen ein Sdugmann| Zementarbeiter Niederhäufer verhaftet. Er ee Kante des deni 
e ß, , Later 
wee Reiche He adde Ausführung dieſes Das i 1 act, das ist ſchon wiederholt vor-| brechen in der Wohnung Hirſchis verbracht at kruktion ijt eine fo ſtarke daß ie, nd) cient 
ee e de Su LBS) da ne 
aa aan 1 die, ede det habe ich ihn mir nicht angekiett. — Rechtsanwalt 1 1117 tat ek u 1 1 aufte verbrauden. die 
Be Nein A e an ne: 1 bin ide de an mie nets (Feuer in einer franzöfiicden| ganzen est deren die Santa. “er 

7 + I 218 8 ’ * — . 2 5 > au 
e tut] — eben, dagen geg Ste dem ue Kane ne) st ande BB Se RAN ee nen. Ze 
— wa 2 — Zeuge: agte nur: Vormi in der Kaſerne des 54. Infanterie⸗ ; 
Die Moabiter Straßenkrawalle „Geh doch blos nachhauſe, wir gehen ſchon all ar e | 1 


1 4 i raus, das insbejondere die ; 3 

2 nach unſerem Zuge!“ — Zeuge Arbeiter H of f< Regiments Feuer aus, : Bee (Das jhlimmite) Lehrerin: 

vor Gericht. mann bekam auf dem Nachhauſewege 901 Uniformen⸗ und Waffenmagazine einäſcherte mir aber auch die Bu ahtheit Ernst. Du mit 

Berlin, 29. Dezember. Schutzmann einen Säbelhieb, wobei ihm der und 12 000 Gewehre vernichtete. doch, was mit dir geſchieht, wenn du lügſt?“ — 

In der fortgeſetzten Beweisaufnahme macht ein Schuzmann zurief: „Hund, du kannſt wohl niche (Gräfin Tarnowskaim Sterben) Grnjtgen: zFJawohl, Fräulein. Ich komme in die 
eine Brever weitere Mitteilungen über einen laufen!“ — Zeuge Hausvater Raſſelbruch vom Aus Mailand kommt die Meldung, daß die Hölle“ — Lehrerin „Ja, und das iſt noch nicht 
orfall, bei dem ein junger Mann. be vier Heim für arbeitsloſe Familienväter behauptet, us. : : ¥ mal das ſchlimmſte! Du mußt auch noch in der 

Schutzleute mißhandelt worden ſein ſoll. — Polizei⸗ daß er mehrfach anſtandslos durch die Schutzmanns⸗ Gräfin Tarnowska, die ſeit zwei Monaten] Klaſſe nachſitzen!“ = 


an ee 1 toaten in Frankreich bei was er will, ich werde mich meiner Haut ſchon zu 


weitem nicht jo günſtig. leider nicht gehört, wie ich zum Beiſpiel ganz 


—— — 
Kornblumentag — veteranenunter⸗ habe; ſonſt Hätte ich den Ausdruck für unzuläſſig 
ftü 


ng. wie die Schutzleute auf dem Kohlenplatz der Firma 
+ Überſchrift ſchreibt die „Kölnische Kupfer & Co. einquartiert wurden. Es kam dann 
Volkszeitung“ im Anſchluß an die Meldung, daß cin Wagen mi 
zur Feier der ſilbernen Hochzeit des 1 württem⸗ fa denen l 1186 die Gmußfeute angebeitert waren, 
bergiſchen Rönigspant® durch ganz Württemberg weiß der Zeuge nicht. Nachher lagen Bierflaſchen, 
An Verkaufstag der Blume der Barmherzigkeit“ 5 und Reite von Butterbroten auf dem 

* Fra . = e 

„ es e eee Sat der Kutſcher Rothenhagen ſchon in der erſten 


Unter dieſe 


kann ae Vgeſchich⸗ = Eee: i 70 5 ft a 1 1 

: 2 vergeßlicher geſchicht⸗ näheres von den Getränken? — Erſter Staats⸗ 
e e ee anuar die vierzig⸗ ni) walt: Ich beanſtande dieſe Frage. — Rechts⸗ 
ee Wiederkehr der Einigung und Gründung anwalt Heine: Wir wollen ben Nachweis 
e geuen deutschen Reiches, am 10. Mai des führen, daß eine große Zahl von Schutzleuten in 
11 den: chluſſes zu Frankfurt a. M. nach dem glor⸗ angeheitertem Zuſtande tätig war, und daß die 
ien riege 1870/71. Gerne. erinnern wir uns Schutzleute nicht nur Bier, ſondern auch viel 
nn de Helden die für des Vaterlandes Größe Schnaps getrunken haben. — Zeuge Klafe: Es 
fte. uf e ankbar Toll aber auch all wurde von der Anions⸗Brauerei Bier nach dem 


mas Bas, Au 


Füßen ſeiner Anbeterin nieder. 
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100.506 [Dass 6.05 5|@| 4 | 98.60 b IGermania 40 0 | 60.7500 [buderus Eis. Z| 5 14.400 IgeserichVA| 15 100.800 Siomens 6. l 2115 202.0000 do. Zoll-Kup. Kl. 823.25 


Buchmann’s Speise- Schokolade, 0 Ce. 
Julius Buchmann, Schokoladenkabrik, Thor, Brückenstr. 34. 
Prima Grobkaks 


3 — 2 NN 
(ausgegabelt) zum Preiſe von 1 Mark pro Zentner ab Fa- pre 7 


Ga , 
drithof für Sentralheisungen und induſtrielle Feuerungen. eZ N : YEW hE 9 
ſowie gebrochenen Koks für Zimmeröfen und Küchenherde A Fern! ons Shon Broiteite & 


empfiehlt 160 i 
Gaswerk Thorn. es empfiehlt sein grosses Lager im 


Spandau 91 K 
Stendal 03j@]| 3%) 91.30» 


Arg.Eisb. 901 @| 5 |—+— jAach.Maastr| 2| 0 | 83.50G [XIII XIV u. 19% 
4 5 fre, 


(do. Anl. . 87 —.— Ido, Genuss.— 80.006 Ido. K Ob. ju id v 


Damen- un Herzen > Selzen, 


Selzdecken, Re ioepelven, Iusssächen 
mund Seppichen, 
Damenpelskragen um? Muffen 


im vorne lu mer und gediegener Ausführung und in 


jeder Sreislage. 
Stobbe’s 


extrafeiner 


Machandel Nr. OO 


sowie alle anderen Sorten Stobbe's 
Machandel, Liköre und Branntweine. 


Alleiniger Fabrikant des 
3 4 Tiegenhöfer Machandels 


Heinr. Stobbe, Tiegenhot, 


Dampf-Destillation, 
Machandel-, Branntwein- u. Likörfabrik. 
Gegründet anno 1776. 


Preisliste und Versandbedingungen gratis und 


Breslau III, Freiburgerstrasse 42, 


Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt 


gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die 


Einjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, 
Primaner- u. Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in 
die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes 
Pensienat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele 
vorzügliche Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjähliche Gymnasial- und 
Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima. 
1910 bestanden, meist mit grosser Zeitersparnis, , 


91 Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten, 


3 nach OI, 17 nach Ui, 5 Extraneer die Schlussprüfung. einer Real- 
schule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach O II, 18 nach U II, 9 nach 
O III, 2 nach U III, 1 nach IV und 11 Einjährige. 


Fortan besondere Damenkurse 4, Yorbereitung für die 
rienten-Prüfung. 
Prospekt. 


1 N 


Billiges Angebot! | 


Wegen zu grossen Warenlagers verkaufe; 


Herren- Anzüge, Herren - Paletots, 


Spezialität: 


G. m. B. 


Breitestr.35 ° Telefon ME 


Beugen 


stücke, Reden, Prologe, Vor- Originalilagche franko, 
: Herren-Ulster, Herren-Joppen, :: heater- träge mit und ohne Gesang Warenzeichen. Vertreter: Walter Guter Thorn, 
Knaben- Anzüge für Krieger-, Turn-, Feuerwehr-, ee 3 i 


Radfahrer-, Gesang- und Vergniigungsvereine. 


G. O. Uhse, Berlin O. 27, Grüner Weg 95. 


Auswahlsendungen. Verzeichnisse umsonst und frei. 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 


T. Wisniewski, Bäckerstrasse 35. 
(ies m Je: oe 


Düſſeldorfer 


Offeriere: 


per („her Mk. 1,75, 2,00, 2,25, 2,50 


empfiehlt S. 
; TER S. Vb A nski) 
A. Mazurkiewice- all) ee 


: | 
Punſch⸗ Eſſenzen Grog⸗Rum, 


